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1. Seit Laroches Anfertigung der zweiten Bearbeitung seines unsnt-
behrlichen Cataloxue des textcs hittites (CTIi 1971 bis inkl. KBo XVII 
und KUB XL) mit Nachtrag in RHA 30 (1972, bis KBo XXI und KÜB 
XUII) und z.T. provisorischen Addcnda in RHA 33 (bis KBo XXII, KÜB 
XLVI) hat sich das Textmaterial der hurrischen Schicht dank K U B XJ-V, 
XLVU (ed. Salvini 1975, 1977) und in den KBo bis Heft XXVII 

tten mit Frau Rüster 1982 in Nr. 85-217 auf S. 16-50) so stark vermehrt 
$imd auch gewandelt), daß es inzwischen die größte Textgruppe in Boj az-
koy ausmacht. Schilderungen von in fast jeder Untergruppe in Termini 
und Opfergebrauch ein wenig variierenden Handlungen sind meistens] so 
pedantisch und weitschweifig, daß sie 13 und mehr Tafeln umfassen k< 
NCA wie z.B. beim (tj)isuwa-Fest (KZF.N, CTH 628+)', wo KBo ?CV 37 pie 
13. Tafel ist, weil I 4'ff. Dupl. zum Ende der 12. Tafel, KBo XXIII 85 
ist: oder z.B. beim Reinigungsritual SISKUR itgafjiyaf (hurr. itgahiy foil 

inniglichem Opfermandanten [hurr. ashusikunni = "he th . " EN.SISKUA&IS-
ki r)J TaSmiSarri (= *Arnuwanda I.) mit einer (aller WahrsctieiuiicläBit 
nach in der ältesten Redaktion noch nicht vorhandenen) "14. Tafel ni[fht 
h \ n Jct]" im Frgm. KBo XX 130; daneben bisher Stücke der| 2. und 
T a k ' l l ! 

1 Nach A. Pinio l mdl. erscheint seine Bearbeitung von CTH 628+ (der hier tischt 
%oi^ y.rjflen werden soll) noch 1982 als Beiheft zu JKF = Anadolu Ara$tirnrialan. 

Neu veröffentlicht KBo XXVII Frgm. 156-157, 163, 194, 196 (mit Otten); ferner 149 
vnd 198. 198. 6' n!Jt-]pdt mu-Su-na-aS °H£-päl ist hethitisiert aus zu Lastet der Bojpz-
k n ( herlieferung gehendem muSunni für \Speiser\/mu2-ni/ "die Erhabene"] — Falls 

KJBo VII! 152. 17' [g/ki-tu-u]$ te-[e-]a[ etwa "Wohlgefallen ist grotT z u tek& 
w:m\ gehörte auch der hurr. Spruch a-af}-ri-ip{ {*H&-pdt) X 1 a~ru-$e-en-n[(a-a). **D sin 
W e i h r a u c h . . m i t lar-l "geben" aus 7'f. (par. KUB XLV 16. 6'f.) zum EZBN flf. 
CT § ^ (kel~) und Anm. 37. 1 

: Mit Verweis auf ein unveröffentlichtes Manuskript von Haas ediert Otten in K Bo 
XXvn 85-109, 115(?) Stücke zu itgafji u.a.m. Geschadet hätte dem Benützer schwer! dh 
ein ?usät7licher Verweis auf die auf demselben Manuskript basierende, aber etwas f l « r 
Hms hinausführende Sondierung aller TaSmiJarri-Texte mit Einschluß des Rituals it$ i(p 

3. 

,Mt • 8 



106 A. Kammenhuber 

2. Bei den hier behandelten, oft ein Stück weit parallel laufenden Tcx-' 
ten und Fragmenten, die z.T. zu CTH 701+GL//4 322 ("Libation au trönej 
de Hebat") gehören, ist bisher maximal eine Tafel mit nicht allzu viel 
Lückcn bezeugt (s. IV § 26). Gemeinsam sind ihnen Opferhandlungen mit 
anahi "Kos tp robe" (hier vom NINDA.SIG " D ü n n b r o t " , seltener vom X 
duri-% und aus Fleischtcilen vom MUSENCCSAI ) oder anderem Opfertier m i ^ 
Verwendung von i™^aljru$hi "Weihrauchgefäß" und dem meistens dane-4' 
ben be/eugten "Behäl ter" huprusfiP. Von anderen Opfcrhandlungen mit> 
anahi usw. sind sie durch zusätzliche hurr. Sprüche/Sat/anlange wie ahar- " 
res laphihhincs... smvala ncssc.. usw.4 unterschieden, die sich außerdeni -
von ähnlichen Opfern im (h)i$uwa~Fest mit hurr. Sprüchen wie z.B. anau-
es anahueü gilus iea, smvalis gilus tcau u n t e r s c h e i d e n . 

Die skizzierten Opfertexte mit vorläufig lel/tem Text/uwachs in Kßo 
XXVII in Frgm. 120. 145-146 und 148 (Dupl. zu KBo XIX 136 I 9'tT.) 
mit Otten: ferner Nr. 121-122, 126, 133, 137, 139, 141-144, 152, 161-162, 
166. 187 und KUB LI (1981) 85 [§26]. um deren Einordnung und Aufar-.; 
beittmg für / / H 7 es mir ursprünglich ging, werden überwiegend vom 
AZU. aber statt dessen in KUB XLV 9, LI 85 und KBo XXVII 141 (hier 
neben l''\7V) vom jüngeren "'HAI. des 13. Jh.5 , ausgeführt. Von einem 
anderen ( tamai-) IC''AZU, der Hilfsdienste leistet, wird der leitende 1 

wo nötig, unterschieden durch A-NA SISKUR^ma kurt zu artari (auch : 
andere Wortstellung) 41 Der A., der dem Opfer vorsteht". 

und des der Mundwaschung = SISKUR itkakiyaS (hurr. iikalzi) - heth. SISKUR a:< suppi- ' 
vahhuwaS, wo Ta?miSanri und seine Gattin Taduhepa die Opfermandanten sind, in THEITR'J 
7 0 9 7 6 ) 167-175 m.A. 231 und S. 131. Damals" Unveröffentlichtes nun in KUB XLVH 
29. 31-34; KBo XXIII 6 und KBo XXVII 91, 92, 98, 100, 102, 103. Aus KBo XXVII 92 
(= 80/b + 2633/c + 2658/c) joint wohl nur 80/b mit KUB XXXII 51, par. zu KUH XXIX 
8 aus der jüngsten itkalzi-Redaktion für einen beliebigen Opfermandanlen (I.e. A r m . 231). 11 

Mechanische Überprüfung nach Zeichenformen: Hoflimann in THeth 9 (1979) 113 117. -
Fern bleibt entgegen Ottens Frage das !upp]ivaHnwtS SISKUR "Opfer/Ritual dei IReijm* 
gung" genannte Frgm. KBo XXVII 192; s.u. § 5 m.A. 15. 

' Friedrich - Kammenhuber. / H P (1975JT.) s.v. mmffi. ahwtyi 
4 Hurr. Sprüche aus CTH 70t[+J gegenüber CTH 628+ mit Deutungsversuchon: Uro- • 

che. RHA XXVIII (1970) 67-71; Salvini K U B XLV (1975) S. Vit und OrAnt 14 (1975) 
227-241 (bis KBo XX, XXI) mit Lit. und grammatischen Problemen wie u.a. den vielen 
Ergativcn auf - i , die nur in Irans. Sät/en be/eugt sein sollten; litroche, Ugminx-a V 
(1968) 512f. (= CTH 701); letzte Stellungnahme in seinem, auch bei dem wenigen Be-
kannten sehr knapp formulierten Glossaire de ia fangue hourrite (GLH, 1980 = RHA Uf) . 
— Hier unten wird das Übersetzt, was sich mit einiger Mißachtung der hurr. Grammatik ^ 
(bei der alle drei Autoren von Speiser, lntr.% 1941, ausgehen, ohne übereinzustimmen) 
übersetzen läßt. (Hurr. Verbalsystem nach heutigem Wissen nicht passivisch [Speiser], V 
sondern ergativisch: Diakonoff, Hurr. und Urartäisch, MSS Beih. 6, 1971). 

* Dazu und zur ^ U . G I "Alte; weise Frau", die alle unter anderem Hurr. rezitierend 
- am häufigsten aber der '̂AZU - THeth 7 (1976) 119-136; als ein Prinzip bei der 
Gruppierung der hurr. Texte mitbenützt von Salvini, K U B XLV, XLVII (1975 1977) 

6 In Bojgazköy meistens, in den hier behandelten Opfertexten immer SISKI R SISKUR 
geschrieben. Auf Edzards Anraten nach dem Vorbild der Assyriologie nicht mehr IN IFH'1 

unterschieden. 
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Die Opfcrhandlungen, die wir unten in II §6 , §§8ftt bei den hurr. 
Sprüchen mi tan führen und in III §§22fT. ergänzen, sind in sehr einfacher 
Sprache dargestellt: fast keine Nebensätze (s.o. und z.B. | § 4 bei X X X I I 
49+); fast immer dieselben Verben bei derselben Handlung, abe r rund ein 
Dutzend verschiedene Konstruktionen mi t Sipantaltheth. nu r "(1 ran kop-
fer) l i b i e r e n " (s. § 2 5 ) . B i s a u f I-NA QA-T1-$U-NU K U B X L V 4 7 I 4 2 

ausnahmsloses ANA beim Dat.-Lok., und zwar auch in de r Bedeutung 
u i n " , widerspricht dem heth. Gebrauch. , 

Das wichtigste Gefäß der Texte ist duoGAL "Beche r " [sie!] mit Wasser, 
Wein (nie Hier), zweifellos (hurr.) gazzi{Sa)- des ältesten Texies KUB 
XLV 47 (u. §§ 3[c]-5, 8. lOf. usw.; s. IV) entsprechende 0 S. 3 4 4 » ^ - ^ ; 

An Stelle von i <*SERDV " O l i v e n ö l " in K U B XLV 4?MJW/Tefriftal 
\~i an/ki siwiva- + -san in H 14') benützen die hier im *Mittelj> mkt ste-
henden Opfertexte I.GJS, hier vorläufig als "Zede rnö l " übersetzt %weil es 
nach den Beschreibungen für "Zede rnha rz" zu flüssig ist. 

Nach XLV 47 I 27IT. (Beginn der Opfer nach vorausgehender Bereit-
stellung des Opfcrmatcrials) und anderen Texten befindet sich las fyup-
ruSfji, das in unseren Texten fast immer auf dem Herd (fta-aS-Si-i = GUN-
Nl) steht, nur zufällig dort. In K U B XLV 47 I 27 und z.B. in KB> V 2 III 
23 wird das ijupridhi erst anläßlich der Opferhandlung hergestellt (KBo V 
2 aus Holz), und in KUB XLVII 38.7' wird es angezündet, vas aber 
schwerlich für alle fjuprufyi zu verallgemeinern sein dürf te ( zB . H W 1 

abrufyi Etymol.). 
3. Bisher gibt es bei diesen Opfertexten 3 brauchbare Kolop lone und 

«INEN frgm. in KBo XXII 156 IV 7 " [DUB Xkam X ]x. Cf, n u r ncch Anra. 
14. 

(a) KUB XXXII 49 + KBo XXI 33 IV 34'f. [AJ aus CTH 701 DUB 
2**" Sa UD 2«"* U-UL QA-TI ( 3 5 ' ) ma-a-an-za A-NA °Ht- lät ku-ti 

<*gi~es~lje-ta si-pa-an-ti "2 . Tafel des 2. Tages, nicht beende t : (350 
•Wenn jemand (im eigenen Interesse) dem Thron der Heba t opfert"*. 
Ebenso Dupl. B. KBo XXIII 44 IV 7'fT., aber dies nach Schre ib«eusa tz IV 

. }0'f. unter Anuwan/a (Zeit Tuthaliyas IV. ab ca. 1250) geschrie 
; Dazu nun noch: 

(b) Das bei Salvini unter Entsühnungsrituale des * ingestufte 
K U B X L V 3 + X L V I I 4 3 I V 2 3 ' f . DUB 6*A» SISKUR* a-$il-la-nu-

''»-wa-a$-Si-ya-aSI(X)J ( 2 4 ' ) A-WA-AT mGi-zi-ya LÜ ™A-la-
Tafel des Opfers/Rituals a. [(X)].(24') Wort des G., des Mannes 

a-ab "6. 
von Ala-

Das nur hier belegte S. a. bezeugt dieselbe Weitschweifigkeit wie 
^Text (a): in IV 20', 21 ' endet der[3.] Tag und beginnt der 4 . 
i r B e i m H e r e i n b r i n g e n d e s O p f e r t i e r e s . . . n=aSta UDU anda un 

l (I 4 f f . ) f i n d e t s i c h n u r h i e r I 6 ' f . A-NA L Ö N A R - m a te-iz-zi °ISK 

i§-fia-nie-i$-ki " E r ( d e r u'TAZU) sag t a b e r z u m S ä n g e r : ' D e n 

niyanzL.. 

JR -an-wa 

iVettergott 
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b e s i n g e " , eine aus den hurr. Mythen (wie z.B. Ullik I. Tafel A. KUB 

XVII 7 + 1 3f. [CTH 345]) entlehnte Diktion. Dort in der heth. Überset-

zung ebenfalls heth. G N statt der hurr. eingesetzt. 
L£,NAR neben 1*AZU noch in dem Sau§ga-Text KBo XXIII 34 IV 18' 

(analog, doch folgen 2 Z. Hurr.); IV 29' frgm. und in dem Hebat-Opfer 

KBo XXIII 15 III 18' (und [29']) vor nu $A »u slR SIR™. 

(c) In Terminologie und Opferhandlungen eng verwandt (§2), aber 

noch ohne hurr. Sprüche und nur l-tafelig ist K U B XLV 47 (Bo 2512) [A] 

mit frgm. Dupl. B. KBo XVII 84 mit Königin und Prinzengeneration aus 

der Zeit *Tutt)aliyas II. (früher III.), Ende des 15. Jh . : Nach A, B I (lf.) 

und Kolophon A IV 38'f. mit Ergänzungen nach B IV 3 ' -5 ' : DUB 

QA-TH (ma-an-za) JSM.IUGAI. (39') dNIN[(.(;M -un Mv- t i ) ]me-e-na-as 

si-pa-an-ti " 1 . (bzw. 1) Tafel beendet: 4Wenn die Königin (im eigenen 

Interesse) die Nikkal im Jahre des m. b e o p f e r f " . Korrekt wäre ANA GN 

sipant- wie in (a)! 

witti (Dat.-Lok.) menas (Gen.) ist immer noch ungedeutet. m., nach 

dem Kontext XLV 47 offenbar aus dem Hurr., nächstjüngere Belege ah 

Arnuwanda I. ( / / U 7 318), wird s p ä t e r auch in die heth. Feste (EZEN) 

eingebaut: z.B. (Otten) KBo XX 72 II 13' IZIN "ISKUR Mv- t i me-e-ne-

ya-as\ II 17' mit dem dafür charakteristischen aha halzai — aber vom 
LL'NAR (I.e. 45f) . Hnttusili III. unterscheidet im hurr.-heth. JCHB XXVII 1 

für Sausga. . . MVKAM *"*(=) me-e-na-as SISKUR (sie!) als Opfer in einem Jahr 

ohne Feldzug von SISKUR amhassi als Opfer in einem Jahr mit Feldzug 

(I.e. 69a)7. Wer Mut hat — ich habe ihn nicht —. könnte daraus beim 

derzeitigen Forschungsstand ohne chronologisch ausgerichtete Vorarbeiten 

ebenso gut auf " in einem Jahr des F r i e d e n s " schließen, wie die bis-

her letzte Untersuchung aus dem daneben bezeugten jüngeren Mv- t i meya-

ni auf " i n j e d e m J a h r " schloß8 . 
DNIN.GAL in den zugehörigen Opfertexten nur noch KBo XXVII 14$ 

Ik. 10' in einem sonst zerstörten hurr. Spruch. 

4, Die drei Texte aus § 3 (a-c) und die aus Anm. 14 zeigen, daß die 

dortigen O p f e r in Verbindung mit den weiter verbreiteten hurr. kaluti\ 

sc. Brot- . Fleisch- und Trankopfern (meistens mit eku-aku- " (Got t ) trin-

7 Schon von Gurnev AAA 27 (1940) 58f. (am Ende) vermutet. 
»So Gütcrbock, RHA 25 (1967) 142-145 (mit Lit.); letzter Abschnitt mit Gen. miyu 

naJf nicht dazu, sondern zu gut heth. miyatar "Gedeihen". 
9Schema (das um G N erweitert werden kann): Laroche, JCS 2 (1947) 114IT.; CTH 

704 (noch nicht in größere Texte Eingefügtes). Zulet/t Gurney, Sonic Asperts of Hin 
Religion (1976) 4fT. (Götterlisten), 17CT. {kaluti) und H m 562-566 atta- III. 5 (Götter des 
Vaters des Telub, der NIN.CJAL (nur XLV 47] usw.; Götter des Vaters des OpfermandaIl-
ten {aShuiikunni = FN.SWKUR]), 6 (Kontaminiertes). 
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ki i / t r änken" parfiiya)- "(Brot) b rechen" , dai- " l e g e n " und Sipant-) für 
Tesub und Hebat und die ihnen untergeordneten männlichen resp. wsibli-
chen Gottheiten und ihnen zugeordneten " D i n g e " stehen können. >iese 
kaluti unterscheiden sich selbst im 13. Jh., in der Zeit der bewußten [Cult-
kontamination, deutlich von den bunteren "he th . Götterlistfcn d i r wir 
abstrahieren aus analogen Speisungen (aber ohne Vögel) inj d e n Festen 
(r /HN) des offiziellen Staatskultes, die i m m e r noch — wie inj A l t h e t i . — 
vom König oder von König und Königin gefeiert werden ^ l 0 V-VI X). 
Übernahme solcher Funktionen von der Königin a l l e i n 'erst mi Be-
g inn der hurr.-hcth. Schicht: zuerst K U B XLV 47, wobei der «^azu die 
Handreichungen ausführt . 

Der Sinn der Speisungen der Göt ter ist in den beiden (und anderen 
ähnlichen) Textgruppen einerseits eine Pflichterfüllung den Göt te rn gegen-
über, deren Unterlassung sie übelnehmen würden. Andererseits erhöhen 
t]ic Speisen, wenn appetitlich dargeboten, die Freundlichkeit und d a m t die 
Willfährigkeit der Göt ter It. Tuthaliya IV. (in seiner Instruktion f ü r T e m -
pelleute K U B XUI 4 I 14(1), dem König, der auch die meisten O r a l j r i g i ^ 
fingen über Kultverfehlungen gestellt und die meisten Regelungen-dfc^Gä^ 
ten ationen in den jheth. Kultinventaren festgelegt hat (letzte A d c f ^ K B o 
\ XVI, 1978, cd. Carter). Eine Steigerung des Wohlgefallens d e r CSt te r 

'ndiert man in den genannten HZHN durch häufige Musikbeglei t ing1 0 , 
cn Stelle in den hurr.-hcth. Opfern (SISKUR mit kaluti) hurr. Rezi a t io-

nen e innehmen können, die jedenfalls nichts mit Magie zu tun habejn11. 
(die 

, hat 
N i k k a l / N I N . G A L , sonst als D U m b u DN. in Hebat-kaluti 

aus 2 G N oder G N + Attribut wie Hebat muSunni bestehen) ejingebau 
in ihrem O p f e r X L V 4 7 (§3[c]) ihren eigenen " K r e i s f . I h r kaluti 
beginnt IV 10'-24' m i t . . . Nubadik, NIN.GAL, danach ihr l" Kreis* mi t 

'»y.I'-E-DU R[MSUHUR.LAL ( H i e r o d u l e ) ; p a r . I I I 3 ' f f . , w o 1 NJINDA.SIC GN 

parsiya KI.MIN "usw. = wie die vorher ausfuhrlich geschiIdertefi O p f e r \ III 
4 r "$i-)ri-in-na ha-waa~ar-r{a °NiN.GAL-w^fuz]'J °Al- mril 
a^a~as-$a-r[i] [dNIN.GAL-hv]^-'w»" DGa-te-e-na DMa-f}i-it- e-na 
[r'\FN.CiArwc]e— Hfl "x , y der N i k k a P ; III 10'-15' wie in TeSub- und He-
hn-kaluti, aber komprimier ter : "Va te rgö t t e r " 9 ; A-NA tu-]u-ni tip-ri 
(Silzmöbel); A-NA ah-r]u-uS-ffi hu-up-ru-u§-l)i n[e-ra-am~p{\ $a-la -an-

10 Arcbi-Kammenhuber, Math.heth. Thes Lfg. 3-7 (1975/6-1978) Nr. 5 eku-/akt - {Eis 
, i t KBo XXII, K U B XLV); z.Zt. größte Sammlungen für Götterfolgen. In IX Z t o f e d e x 

n, t Textdatierungen, soweit möglich. " ^ . - " 
hierzu 

und 
Eine solche Textgattung fehlt in Bogazköy trotz sehr vieler Beschwörungen vor 

CUR): 

" Keine "Beschwörungsrituale" wie Otten, K B o XXV11 unter anderem aii*1 

ötige Opfprfrgm. (§ 2) nennt (offenbar im Anschluß an Haas, z.B. AOAvT "U 
SL W 
192 8 

m Analogiezauber, am Ende hatt.-heth. Mythen und in magischen Ritualen (! 
' : aperiiHSan {-= QA-TAM-MA)\ Laroche, GLH anammi, inu (cf. Annt. 32). 
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ni " d e m [Weijlirauchgefaß* / / . - ' B e h ä l t e r ' . . E n d e . Danach bei Fleisch-
opfern allein (wieder im Stammkasus mit Pluralart. -na) IH I9'f. na-ai 
A-NA °Ir-\vcf-na nKu-u-zi-in-kar-ra NN I N .<; A wce-na da-a-i " D a s legi 
er den I., K. der Nikkal h in" . 

X L V 3+ (?3|b)), das T e s u b - O p f c i aus Alalah, enthält l 40 
52 3 (Bruch) ein Tesub~W// / / (wo immer nur I ( iN gegenüber den 2 bei 
den Hcbal-A*//*///) mit singulären Zusätzen ab ! 45. In Übereinstimmung 
mit dem hurr. Spruch attef iyKumanvcf... (u. II §15) beginnt es mii 1 
Mii$i;N=w<f=ta//f .-1-/V.I •>Ä*t/[-w7//r-M,<v (X) si-pa~an~ii\\ dann Simigji "Son-
nengott", A§t[abi. Nuba[tik. Nach §-Str. 44 ki-c-ma DIN<;IRM>* iS-TU 
[NINDA.SK; k a h t f r z z i (mit dem denominalen helh. Vb. von kahiti) 
b/w. irhaizzi (mit der heth. Übers.) "Diese (folgenden) Götter [beop-
fert er reihum] mit [Dünnbrot]" . 

Für K U B X X X I I 4 9 + K B o X X I 3 3 (§ 3[a]) ergeben sich 
kaluti,.aus Vergleichen mit dem ersten Tag. Der § IV 9'IT. bezeichnet mit 
dem Dur. gewohnheitsmäßige Opfcrverrichtungcn (wie nur noch III 17'. 
1 9 ' ) : F G I R - a n d a - m a [ ( , a z ö I NINDA.SK; parfiyannai sei^a-ssan ( 1 0 ' } .V! 

r n r I m n zikkizzi m<=$san]:! PA-N1 DINGIR"* ' ( I I ' ) A-NA °*BAN.NUR: 

i\\!>=stuin A-NA PA-NI sw™zippinni zikkizzi (12') anahi-ma-kan y;rnn 
arha daskizzi n~ut-<an (13') an da A-N t '""hdjnislti j.<;i$ <nniskizzi (!4r) 
n-üt~üm huprnshi Ijassi pisfeskizzi (15') r,FSriN~w vum anda 1 -,?(./ siy 
zakizzi fin NIN'<:;tRMrS ( 1 6 ' ) hunumduS IS-1 U NINDA.SK; hantezziva vn-at 

(17') rnahhan ka-a-In-ti-ii~ta kinuiui~=as (J\-IASi-\f ln ka-a !a -
-t i - N / -az- zi (§-Str.) "Danach aber pflegt der A/U 1 Dünnbn ! /A 
brechen, und darauf (10') pflegt er 1 Rippe des Schales /u legen. I>;.ÜI 
pflegt er (das) vor die Gottheit ( I I ' ) auf den Hol/tisch vor das r . - B r ; j 
legen12. (12') Eine Kostprobe aber pflegt er vorweg zu nehmen. Die i } 
pflegt er in das Weihrauchgelaß in das Zedernöl hineinzufüllen. (14') iMs 
pflegt er auf das huprushi auf dem Herd zu werfen, (15') und Wein pflogt 
er danach lmal zu libicren. [ V e r g l e i c h ] Wie er alle (16') G ö t t c mit 
Diinnbrot am ersten Tag (17') ' ka lu t ie r f (= reihum beopfert) hat, ebenso 
'kalut ier t ' er sie (auch) je tz t" . 

III 23/14'fT. (§-Anf.) man iS-TU UZU zanuantit sipanduanzi (24 ) 
irhaizzi mah/jan^ma $A m'rUDUi. suppa (25') zeyari n^it-kau sum 
danzi... mit konditionalem man: " W e n n er mit gekochtcm Fleisch / j m 
Opfern (24') reihum beopfert: sobald aber des Topfes Fleisch (25') kocht, 
nehmen sie es nach o b e n . . . " . 

Doppelte Ortspart, -fan im Satz erklärbar analog zu 7 / t P 490f., -aSta XI m i !tc 
des 7usammcnwachsens zweier Sätze). Besonders deutliche Beispiele u U § II b< T • •MW.'C? 
nrtti* 2. T\p\ ferner z.B K l ' B XXXII 49 f IV ?.0'f.. § ?0. 
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Am Tafclende IV 30'-33' (B. KBo XXIII 44 IV 3'-6') nach u=wa 
hurlili kunzip zunzumakip KI.MIN memai " D e r AZU aber spricht au : 'hur r . 
A. z. usw. ' " : mamma-kan ,,,0GAL«A DINGIR'"" fiantezziya (31') ün^oT 
nahhan Sunnit kinunn-as=kan QA-TAM-MA sunnai (32') LÖAZL^<*fJttf7?// 

fjurlili 
IV 

QA-TAM-MA memiskizzi [ ] (33') hantezziya ur>-at rmMaiu 
memtfkit "Ferner, wie er die Becher der Gottheit am ersten (31') Tag 
gefüllt hat, ebenso füllt er sie jetzt (32'). Und der AZU pflegt auf h j r r isch 
ebenso zu sprechen, (33') wie er am ersten Tag auf hurrisch zu sj rechen 
pflegte". Ähnlich KBo XXVII 144 Rs.? r. 3 '-7' herzustellen, w o dann in 
12' [kun\zip zuzzumo\kip KI.MIN] (u. II § 1 0 ) " . 

Frgm. kaluti z.B. noch KBo XXIII 15 III 30'-39'. Cf. z.B. a u c i hurr. 
§9. 

(Weitcrc frgm. Vergleiche in anderem Zusammenhang bei dieier Op-
ler-Textgruppe: KBo XXI 28 + FHG 12 II lf., 11(?); KUB XLV 3 + I 7f.; 
sehr frgm. KBo XIV 130 Rs.?III 9 '?) '4 . 

5. Außerdem ergibt sich eine Verbindung der O p f e r t e x i e mit 
den ebenfalls weiter verbreiteten, sogen. " O p f e r t e r m i n i " , (sc. nor-

" K l l o X X V II 1 4 4 R s r . , nach jüngeren Ii, iß 7) im 13. Jh. geschrieben: 

1' nu[: r /< x|. §-Str. 
y omciM*-*- ma- Avif/? X "'A/.I; ma-a!]~ha-an] 
4' $u-ni~it "'A/.u-wl X ma-atj-ha-anJ 
5' A-WA-AT """OAI«1* f]ur~l\h~li mc-mi-iS-ki-it ki-nu-un-na-a$-kän (o.ä.)J 
6' W,H<;A> A (JA TAM-MA-pät fu-u[n-na-i V A-WA-Al] P— 
T """GAl"'« fiut- hj-lh (JA- TAM~M\A»pät me-mi-i$-ki-iz-zi\ 
8' ma-a an-kdn "»"HAI $u-un-n[a-i na-as-ia LÖAZU] 
9' (]/L-A'.'1 I N.SISKUR <IRTFR(NN at\~ha da-a-i na-at-ia-an] % 

10' [ACI]M<! A~NA NI*BAN§I'R \D.KIB d[a~a~i KN.SISKURJ 
II' [l^-kl l:\ '"A/I'-M« fmr-lh[-h me-ma-i] I 
12' [A'W-~zlrlP zu-uz-zu-mul-ki-ip KI.MIN] ,_ 
13' [na-a§-r]a FN.S(.SK[ÜR ] x x [. J 
Lk. I' ro*'(iA]r w S t i n ; T d\a--a-i\ 3' pi-e/i$-Si-y]a/f-zi (wirft er); 4'' -n]a. 

**(3') (Wie der AZU X Jaber die Becher (4') gefüllt hat und (wie]; der AZU { X 1 (5') 
'die Worte der Bccher' auf hu[rr. / u sprechen pflegte.] ebenso (6') fäl l t er sie jetzt (o.$. 
und 'die Worte] (7') der Becher' [pflegt er] auf hurr. ebens(o zu sprechen], §-Str. (8') 
Wenn (kondit.) [er] die Becher fül1[t: der AZU] (9') [nimmt ]dem Opfermali« Anten das 
Zedernholz a[b. Auf] (10') den Tisch aus Rohrgeflecht [hi]nab l[egt eij es. Der }pferman-
dant] (11') [vejrneigt sich. Der AZU aber [spricht] auf hur[r.]. 

•«Sonstige neue Aa/Wf/-Frgm. KBo XXVII 116, 160. 167, 173. '178, 195, 197. 199, 
200. , 

Besonderer kaluti-Typ: G N resp. dessen "Dinge" haSuleS möge(n) h ö r e n " * 
(jaf-ul-eS wie in hurr. Kontext z.B. KUB X X I X 8 III 24 [cf. Anm. ,2] z u fo * - / in der 
"7. Tafel des terra-Opfers" (Otten) [für 4. bzw. 5. Tag] in A. KBo, X X I I I 4.1 + XXVII 
119 IV 16'f. mit Dupl. B. KBo XXIV 57» IV l ' f f ; Kolophon ähnlich wie § 3fi J, [c] D U B 
7KAM ma-a~an-za A-NA[ DISKUR ( X ) 1 SISKUR Sar-ra-aS Si-pa-an-ti: mit hur. Sprüchen 
aStä (a), kunzip (u. II §§12, 10). Par. KBo X X V I I 175- (Otten); alle drei mi: kaluti ffif 
TeSub farri (König). Gleiche Typen in frgm. KBo XXIV 79 (weibl: kaluti) tnd - mit 
Otten, Z I 69 (1979) 148 - KUB XLVII 37« (männl.). Vgl. außerdem ®u §a>-ra-an im 
Kolophon KUB X 92 VI 17' (13. Jh.). 

§7. 
'Niederschrift durch die Benützung des jüngeren Ii (= Iii) ins 13. Jh . datiert; cf. 

i 



A. kamnienluiber 

malen hurr. Substantiven, überwiegend aus der größten hurr. Stammklasse 
der - / - s t a m m e , die meistens mit - r a , das wie ein Dat.-Lok. der heth: 
- / - S t ä m m e aussieht, in den heth. Kontext eingelugt werden. Magie oder 
irgendwelche geheimen Weisheiten verbergen sich hinter diesen Termini 
nicht, deren Sinn vermutlich schon etwas klarer würde, wenn man die zu 
erwartende Spreu aus Texten des 13. Jh. von den älteren Belegen abson-
dern könnte1 5 . 

K U B X L V 4 7 (§§ 3[c], 4) der älteste Text, bietet: I 51 n^asia 
s\ i . i . i ' (V \ i 1 MI 'S I -N . <;AI G F & I I N ha-a-ap-ti ra Sipanti " D i e Königin op-
fert 1 großen Vogel mit Wein /;.'"; mit Vb. + »asia. II 4fT. n=a$ta 1 MX; 
antia unniyanzi (wie § 3fb|) n=an=kan PN's . I- Y ( " M N . ( , M (7) Sa-ap-h-ya 
sipantanzi n=*w Ijadanzi "Sie führen I Schaf herein. Das opfern PN's der 
Nikkal s. (Vb. + -kan) . Dann schlachten sie es" . Ähnlich, aber Vb. o^iu 
Ortspar t . . II 9(T. PN=//R</ P N ' s 3 MUSIN.GAI ( I I ) I A I "NIV<;\I, ma-fr-r 
tu-u-lju-id-zi-ya (12) sipanti " P N aber, PN's opfern 3 große Vögel der 
N i k k a l . . " : cf. §25 (D). 

Während später die Verbindungen mit Vögel opfern (sipant-) und ver-
brennen (warm/-) die häufigsten sind, findet sich in K U B XLV 47 III 28'f 
noch nu 1 wmkidurin 1 [NINDA.JSIG A-NA "NIN.OAL (29') ni-ri-i$[-Si?-ya] 
parSiya " E r bricht ein / .-Brot und 1 Dünn[bro t | für N i k k a l . . . " . Falls tat-
sächliche heth. Dat.-Lok. vorliegen sollten und nicht teilweise oberflächli-
che Umsetzungen des sogen, hurr. Adverbialis auf -ae (Var. -ai, -/), könn-
te theoretisch betrachtet auch mit dem Dat. des Zweckes gerechnet wor-
den. 

Daß die sogen, hurr. " O p f e r t e r m i n i " nicht auf hurr.-heth. Texte aus 
Kizzuwatna (z.Zt. HattuSilis III. ungefähr = Kilikien und Kommagene [Gr 
46, 1977, 132f.]) beschränkt sind, zeigt KUB XLV 3 + (§§ 3[b], 4) vom 
Mann aus Alalah: IV f2l ' ] f . f X ] ki-el-di-ya sipanti mit kehii "Hei! 5, 
ungefähr heth. aSsul " G ü t e " (vom Gott oder Höhergestellten aus); " H c i P 
(vom Menschen aus) [ / / I I 7 527f(0 ] entsprechend. 

Nicht zugehörig, sondern "Danach aber opfert er ebenso einen großen 
Vogel dem x^ y " K U B XXXII 49 + KBo XXI 33 (§§ 3|a], 4) III y + 9'* 
16': FGIR -anda-ma L MI<&EN.GAI. 1-/Y.1 hu~u~up-pi zi-in-za-\vih-u<-V; 
(10') Q \- TA \1-MA sipanti usw.; vgl. I arochc. R I 54 (1961)) | 9 l f 

,J Gesammelt von Haas-Wilhelm, AOATS 3 (1974) 59ff.; vgl. Uroche (IUI s.v. und 
HW 1 s.v. (da fremdsprachig ohne sprachliche Kennzeichnung). 

Neueste Frgm. in KBo XXVII 136 III 12'f., einem TeSub-Hebat-Text (zu CTH 706); 
ferner 192 (s.o. Anm. 2) und 201. 
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II. 

6. D i e h u r r i s c h e n R e z i t a t i o n e n , die in den hier b<spro-

chenen Opfertexten keinen Zusammenhang mit der (heth.) Handlung zei-

gen, konnten verwendet werden, mußten aber nicht. Besonders viele 1 inden 

sich z.B. in KBo XXIII 12 + XXXIV 66, gar keine in dem dami t und mit 

anderen Texten der Gruppe weitgehend par. KBo XXIII 15. Wenn jedoch 

hurr. Sprüche benützt wurden, dann hing ihre Wahl von der vorausg efieTr-^ 

den heth. Handlung ab. Aus diesen beiden Regeln erklärt sich, diu 

Reihenfolge der hurr. Sprüche in den Texten ziemlich variiert. 

Knapp zusammengefaßt - mit Verweisen auf die letzte Bearbeitung 

der hurr. Sprüche von Salvini, OrAnt 14 (1975) 227fT. (Anm. 4) d u n h "S. 

Nr." und auf unten §§ 8ff. —. ergeben sich folgende Korrelationen zur 

heth. Handlung, die außer bei kunzip... vom AZU (resp. HAL) ausgeführt 

wird: 

afjarrcs laplahhineS (S. Nr. 3) nach " D e r AZU nimmt Z e d e m h o z aus 

dem Weihrauchgcföß (ahruShi-) und legt es auf/in das fjuprufyi a u ' d e m 

Herd"; § 1 6 : " ; 

anahitcnc.s dalussenes (S. Nr. 2) nach 2 verschiedenen Kostf roben 

(anafji) aus Heisch und NINDA.SIG; § 19; 

as$e$ GN (S. Nr. 5). hier §§ 12-15 als aSSeS a, b (mit TeSub), (mit 

Hebat) und d mit Kumarweein aus mehrfachem "Wasser gießen" 

[lal)u(wa)~] bestehender Ritus, der in a, c meistens als "katk iSa des/r 

TeSub/Hebat" eingeführt wird nach n=a$ta I.GIS A-NA GAI. A/A/£-K zap~ 

mtzi " E r läßt Zedemöl in einen Becher Wasser t ropfen"; mehr s.u 

irateneS nach anaf)i aus der Brust des großen Vogels, wenn für "eSub; 

§16; 

kalles kamahfjines (S. Nr. 6) nach NINDA.SIG parSiya " Er bricht 3ünn-

brot"; § 18; " 
.. gUumma Dllehat (S. bei Nr. 5 S. 231, 237-239) nach N I N P A ^ G ^ I 

(nimmt): § 9 : ~ 

kunzip zunzumakip/zuz(z)umakip (S. Nr. 4) nach EN.SISKU»| N US-

(rl-EN hini>a " D e r Opfermandant verneigt s ich"; §10; ! 

.. kuptjasenef bei anderem Brot als NINDA.SIG; KBo ^CXIII l|2+ bei 
S,NDÄidurin dai (nimmt er) und parSiya (bricht er); § 8 ; 

niljamip wie iratenes, aber wenn dir Hebat; § 17; 

Suwala nette (S. Nr. 1) bei Wein-Opfern mit «»GAL nach A-NÄ DIN-

(r iR U M -kan menahfjanda ( lx piran) 1 -$U Sipanti " D e m Gdtt entgegen Ii-

biert er I m a l " ; § 11. S. noch §20 ; zum Hurr. §21. J 
kalles, kunzip und kupjjaSenes waren offenbar über unsere Text puppe 

hinaus verbreitet. 
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Vorsicht ist geboten bei einer Auswertung der längeren Spruch Varian-

ten aus zwei schon von Salvini, I.e. mit verwerteten Texten, sc. bei dem 
SauSga-Text KBo XXIII 34 (511/c) und bei K U B XLV 3 + XLVII 43 voni 
Mann aus Alalafc (§§ 3[bJ, 4, 5); denn nach dem Textvergleich zeigen sie, 
wo überprüfbar, meistens noch schlechteres Hurr . 

Aber auch die anderen hurr. Sprüche sind deshalb (fast) wertlos, weil 
sie aus älteren Kontexten en tnommen sind, und zwar höchstwahrscheinlich 
erst in der 2. Welle des hurr. Einflusses auf die heth. Oberschicht ab Hat-
tu§ili III. Nach erneuter Lektüre aller TaSmiSarri-Tcxte aus der 1 hurr. 
BeeinflussungswcIIe (Anm. 2) scheint mir eine weitere Klärung des Bogaz-" 
köy-Hurr. v o r e r s t n u r n o c h über eine grammatische Analyse der 
ältesten Texte nach den gängigen Methoden der Textkritik (die durch kei-
ne mechanischen Textdatierungen ersetzbar ist) erreichbar. Danach würde 
auch klar, warum die 3. Tafel itga/ji. IBoT II 39. die Haupt vor! ,;ee der 
Sprüche, vielfach ungrammatischer wirkt als z.B. die junge Redal- i n n-
kalzi KUB XXIX (1938) 8 (*13. Jh.), die über die fruchtbaren Vorarbeiten 
Goctzes1 6 brauchbare Dienste für Spciser's Intr. (1941) geleistet hat f \hert-
Vorlagen erschienen erst ab K U B XXXII , 1942.) 

7. Unier anderem m u ß auch wegen der heth. Kontexte — häufigst ! hrcc 
(n=a*ta) dai... (San) dai "er n i m m t . . . er legt" — nochmals erwähnt wer ! n. daß 
sich die Hethitologie mit ihren verschiedenen F o f m c n von mccli r - n 
Text(um)datienmgen aus d e m 13. Jh. in das ausgehende 15. und beginnende 14 Jh.. 
die ohne jegliche Berücksichtigung der besonders reichlichen datierten Texte des ] ?. 
Jh. erfolgt sind(!). so weit von den bekannten Methoden der Textkritik entIVn t hat, 
daß selbst prominente Hethitologen tatsächlichen Problemen nicht mehr ge v H hsen 
s ind' 7 . 

Otten benützt einen ganzen Artikel für den Nachweis , daß ein älteres // jiuer 
Iii], sc. das im ganzen Akkad. gebräuchliche Ii mit 4 Winkelhaken + 2 gebrochenen 
Waagerechten + 1 Senkrechten, einen Originaltext vor dem 13. Jh. b e w e i s e " und 
staunt nun, daß in HattuSilis I II . "Autobiographie" dasselbe //§ vorkommt 1 neben 
d e m jüngeren, entgegen Otten nicht aus d e m MBabylon. , sondern mit Hofmuinn1 7 

aus d e m Mitanni-Hurr. entlehnten, ab Muwatalli gesicherten Ii (hier lh] mit 5 Win-
kelhaken und 2 Senkrechten. Da, w o wirkliche Dupl ikate 1 9 vorliegen, kann Ouen, 
der diese für so wichtig für Textdatierungen hält, nichts mit ihnen anfangen 1 

16 Z.B. Goetze, The Genitive of the Hurrian Noun. RHA fasc 38 (1940) b • :••")•. 
f 7S. HfP (Lfg. 6-7, Juli 1982) 429-433 (~a$ta II. 2-IIL 2): hier unten nur .N.MnvJü. 

Die folgenden Fakten entstammen den I.e. miterwähnten THeth 9 (1979) Kap. IM ( her 
Prüfung nach Zeichenformen von Frl. Hoffmann. 

18 Otten, Original oder Abschrift — zur Datierung von CTH 258. MHanges 1 V' 
(1979) 273-276. 

"Sonst gebraucht Otten in seinen Editionen Dupl. auch öfter statt Par r iUr 
lediglich anklingende Fragmente. Daher auch z.B. KBo XX (1971) S. IX zu Nr ! 1 

R$. ist mit vielen Varianten Dupl. z u . . . " oder z.B. KBo XXIV (1978) S. VI /., Nr 1 
"Beschwörungsritual. Dupl. ohne Varianten unv. 497/z". 

10 Otten, Die Apologie IjattuSilis 111. ; das Bifd der Überlieferung (StßoT 24. I ! om 
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Ottens Schüler Starke2' hält daraufhin den (von ihm nicht d e f i n i e r t » ) Unter-
zwischen Originalen des 14. Jh. und Abschriften des 13.,Jh. Air so eminent 

itig, daß er nach einer Überprüfung einiger weniger Texte v o n MuiSili II. bis 
jiluliuma II. auf Grund der Editionen22 , die hundertprozentiges Auss erben von 
ik und i.i(i] im 13. Jh. beweisen sollen, eine Forderung erhebt, die das Ende 
alten und neuen Philologien der Welt bedeutet: Strikt zu untersclu iden seien 

die 'absolute' Datierung (Maßstab ist einzig und allein der Duktus , die über 
Alter der vorliegenden Tafel Auskunft gibt" und "2. die 'relat ive' Datierung* 
durch kumulative Evidenz (sprachliche und inhaltliche Kriterien) mzeigt, in 

e m zeitlichen Bezug Sprache und Inhalt eines Textes zu seiner abs »luten Da-
g stehen". Und " D i e absolute Datierung nach Kön igsnamen . . . (HIV3) erweist 

als unhaltbar"; denn es könnten ja Abschriften sein. 
Wie Abschriften nach nicht nur 100, sondern nach fast 2000 Jahren Überlieffe-

aussehen, könnten die Hethitologcn unter anderem von den Assyrologen er-
s. zuletzt Caplice, II bilinguismo nei testi medio-assiri, Vicino Oriente 3 

J980) 131-138! . _ 
v Die umständlichen mechanischen Datierungen nach Zeichen formen, fiTitte'^*-

!f: ; Ä ö t l i c h erst einmal rund 2 0 0 0 0 Bogazköy-Texte überprüft werden ^müi I*en,-Iösen, 
'ifflneht die Probleme der hurr. Texte und datieren nicht einmal uns te t Omer 

fei 
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.1 denn 
unsteQOplertexte 

tfß 1. verwenden letztere überwiegend liu so daß die in THeth 9. I08IT 
^Tfe-Barriere für vor oder ab Muwatalli, die sich bei groben Brief^atierun; 
| (atta- II. IB) gebrauchen ließ, ausfallt; und 

2. benützen die Texte Tuthaliyas IV. von den 17 zur Unterscheidung 
Arnuwanda I. verwendeten Zeichen 16 wieder, darunter das ältere \ z un< 
eingeschriebenes za resp. ul) e r s t m a l i g wieder nach rund 100 Jahren 

VAZ, neben das ab Arnuwanda I. jüngeres A Z a l s S i l b e n z e i c h e n 
'in unseren Texten bei. l™a-alj-ru-u$-})i-{ya-)az (af}-ru~), ku-un-na-

tosw. Lediglich das ältere ü (nur im Akkadogr. "und") fehlt bei Tutbali 
ist auch in unseren Texten nicht erhalten, sondern nur ergänzt (Anm. K 

: 39 (§ 6) kann nach den Zeichenformen ebenso gut unter Arnuwanda L 
Jutfealiva IV. geschrieben sein (THeth 9. 117, dort unter der erstm 

| ? f u n g mit durchschaubarem Zeicheninventar genannt). 

gpn 

gegenüber 
UK (ohne 
. Älteres 
auch oft 

4az/7.AG-az 
IV. und 

). IBoT II 
wie unter 

Datk-

trilt, 

löglicien 

Ii) 

Ard ai 
te "Sch 

tx 

' in jeder Hinsicht dürftiger Ersatzversuch für Goetzes Textbearbeitung in flott 
NBr (1930). Auf S. 2, 5», 40» erfahren wir nur, daß älteres TAR und u (= Ii 
Schriften dieses absolut singulären, eindeutig von HattuSili III. verfaßten Tex 
men. Iii beruht — entgegen Otten — weder auf "Vorlage^)", noch a u f " 
noch bietet es — mit Verlaub — einen "überraschenden Einblick in die un 
Verwendung der beiden Li-Zeichen in einem jungen Text". Ob die Liste 
in den Handschriften vollständig ist, erwähnt Otten nicht; Zweifel daran 
mehreren überprüften HattuSili-IIf.-Texten mitgeteilten 4 Texte in THetfv 9 V 
Sternma der Textabhängigkeiten, wie es Goetze nach dem Modell der A l v h < 
bot (kein Archetypus, sondern nur z.T. voneinander abhängige Abschuften) wjjd 
erst versucht. 

21 Starke in der Rez. von Ünal, Ein Orakeltext über die Intrigen am heth. 
6, 1978 (mit Datierung auf Pudufcepa) in Or 50 (1981) 466ff.; Zitate aus S. 

32 Starkes kleine Tabelle beruht auf 5 Texten #attu3ilis III., 3 d iyon aus 
biogr."**; 2 von Tutfealiya IV. (gegenüber 47 von Tutbaliya IV. + 30 zu seiner 
dergeschriebenen von HofTmann ,7); 1 von Suppiluliuma II. (gegenüber 12 
mann). 

ermittelte 
in H m 

(1927) und 
in Hand* 
vorkom-

sierung , 
:hiedlicbe 

atataJ^eichat 
erwecßKLdiTH« 

jlogie noch 
gar nicht 

Hof THeth 
167, 469. 
der "Auto* 

Zeit nie-
HofT-von 
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Andererseits widerlegt das von Otten 1973 edierte KBo XXII 165 unserer Text-
gruppe alle hier und mehrere a.a.O. 1 7 diskutierte Hypothesen. Es zeigt nämlich in Z. 
4' hur-lh-liu Z. 8' hur-lii-lii und Z. 13' f}ur-lh-li2\" Analog KUB LI 32. 7' 
a-hrliil 

8. [ . - ( e - n i - e ) ] s k u - u p - { j a - § e - e - n i - e s K I . M I N wohl 2 t r -
gative und nicht " D a s Y (Ergativ mit Artikel /-ne-5/) der kupfja (PI. Gen. 
l-a-zef statt -na-sc mit SufTixaufnahme) u sw." bisher in unserer Text-
gruppe nur in KBo XXIII 12 + X X I V 66 I 27. Die darauf folgende Kost-
probe von N,NnA/V/w7- ist sekundär gegenüber anahi vom N I N D A . S I G , die 
schon im ältesten K U B XLV 47 I 45-50 bezeugt ist und auch in den 
anderen jüngeren Texten als einzige begegnet (kulleS § 18). 

S. den § KBo XXIII 12 + I 22fT. (ähnlich KBo XX11I 15 II 14'tt 
[Text ohne Hurr.]): [na-a]t ar-fja pär-si-va-ri hw-H\-H\-ma ki-i$-s]a-ün 
me-ma-i] (23) ka-a-a]l-H\-e-e< k a - a - m a - <i h - f j i-n i 
KL. MIN na-as-ia (n=asta)24 A-NIA'1 NINIM.SK» a-na-a-fti] (24) \pi-
ra-a]n ar-ha da-a-i na-at-kän24 wwa-alj-ru~u-u$-hi-\\anA-NA LorS, 
an-da da-a-i) (25) [ n a ] m " - m a - a s - s a - a n (namma=$san) kat-ta A-NA 
G*BAN*I'R AD.KID da-a[-i] nam-ma-ai (26) [HWm]i~du-ri-in da-a-i na-an 
pär-Si-ya-ri ljur-li\-li\-ma (27) [. -(e- n i-e)]s ku- up-ha-$c e -
ni-es KI.MIN me-ma-i1* na-aü-ta a-na-a-lji (28) [pi-ra-an )(p-ho 
da-a-i na-at-kdn mGa-ah-ru-u-irf-fj[i-]ya I.GIS (29) [an-da] da-a-i 
du-ri-in-ma-as-sa-an {-nw-sfan) A-NA r,lRM[A.s]Ä.An im,§u-up-pü yo-

(30) [d]a-a-i..folgt I 36 hurr. anafjitenet ($19). "Da< 'sc. 
NINDA.SIG ) ] bricht er weg. Hurr. aber [spricht er] fo lgendermaßen] : (23) ' k 

k. usw.*. [Vom Dünnbrot (ablat. Dat.)24] (24) n immt er [vo]rweg eine 
Kostprobe und [legt] sie in das Wcihrnuchgc(a[B in das Zcdcrnöl hinein ] 
(25) [Dan]n leg[t er] (das) auf den Tisch aus Rohrgedccht. Dann (26) 
n immt er sich /.-Brot und bricht es. Hurr. aber (27) " . . . k. usw. ' sagt e r 2 v 
Davon (rückbezogenes -asta) 2 4 n immt er (28) [vor]weg eine Kostprobe und 
legt sie in das Weihrau[ch]geiaß in das Zcdernöl (29f.) [hinein]. Das /.-Brot 
aber [l]egt er in den K[o]rb des (kultische reinen) Fleisches". 

21 Oder betrifft Oltens erste Kritik an THeth 9 in X I 71 (1981) 135* auch sein«, 
eigenen Editionen? (Emendationen §§8f. durch" von in der Edition vermerkten abnormal-
Zeichenformen mit' unterschieden.) "Mit THeth 9 'Probleme der Textdatierung in der, 
Hethitologie* (1979) wird keine Klärung erreicht, weil die Bestimmung nach Zeichen Ibr*. 
men von den Textkopien ausgeht, was gegenüber Photo/Original ein sehr subjektives E le -
ment hineinbringt 

24 S. 11W1 -a$ta S. 433f. und passim. 
"Spruch zwischen fiurlili(-ma) und memai auch z.T. in KBo XXIII 45; 

KUB XXXII 49 + KBo XXI 33; K U B XLV 5. 
36 Nicht (mehr) zu §9 , sondern singulär innerhalb eines ähnlich wie KBo XXII1 12 f 

l 9fT. und KBo XXVII 161 I 8'IT. herzustellenden frgm. heth. Kontextes KBo XXI 29. 
8'f. [ X ]°v-up $e-ni-e$-M-) X] (9') [ X g]i-lum\ ]. CT. § 17(3). 
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\ Vi 
Hurr. k \ u - h p - lj a - t e - n c - e $ noch in vorläufig u n b r a u c h b a r ^ 

KUB X L V II Vs. 6 (vorn erweiterter Spruch) n a c l r ~*k(H 

ka-m]a~alj- hc-nc-ef. . . lf. (§18). 
Ferner in zwei einander ähnelnden Texten, die lexikalisch von d e n hief behan-

delten Opfertexten abweichen. K B o XXIII 46 Rs. 2'ff., eine Kurzfassung bietet 

nach §-Strich 1 mc-ma-i k a - a l - l i - i f (z.T. auf Rasur mit Iii über mgefan-

genem li\) (3) \ k a m a h (}i ne$ KL. M I N X w ] ̂ i-tu-ri-in KI.MIN 

hur-lh-Hi-wo mc~ma — i (Ras.) (4') [ü -(e-ni-e$ ku-
up-fia- fc- c -)\ni-es KI.MIN na-a$-ta a-na-hi pi-an ar-ha pdf*-, F-ya-zi 
(Ras . ) . . . - K U B X I V 5 Rs.' III VIT. mit anderem Brot: ]x-ta-an da-a-i na-an 

pär-<i-\\a{ )] (4') [hur-Ii-Ii ma u-)e-ni-eS ku-up-ha-fe-e>ni-ef 
KI.MIN nw~nia-i\ na-at-ta] (5') \a-na-a-ty pi-ra-a]n ar-ha da-a-i\ dann abwei-
chend mit xmf"gangoti... und hurr. g a n g a t u f } f } i - n i - p . . . (§ 17«°); |aber III 

! 3'f. suwala ne su> (§ 11) und II 12' kunzip (§ 10) wie tonst. 

9. . . 'ihtmma {kelu mm a) D He bat. . . (Salvini 1 

231, 237-239) nach " E r n immt sich 1 NJNDA.SIG" KBo XIX 136 V 

und KLIB XXXII 44 Vs. 2f.; dann nach " e r bricht e s " kall 

18). Dagegen beide Sprüche kombiniert in KBo XXIII 12 + XXIV 

c. [§6] 
12'flf. 

(cf. 

66 IV 

II 8 ' 

stetigen, 

20'fT. (im Gegensatz zu I 19fT.) nach Dünnbrot nehmen und breche^, 

usw. und die Texte bei kallei mit nu=za NINDA.SIG dai (n immt) be« 

daß die Verwendung der hurr. Sprüche freigestellt war (§6). 

(a) KBo XIX 136 IV 12'fT. nach §-Str.: nu-za «-ÖAZÜ 1 NIÄÖX^K^-

da-a-i fjur-li\-li\[-ma me-ma-i . . ] ( 1 3 ' ) gi-lutA- m^arv 

pät ° H u -1 e - n a wüü-x[ X ] ( 1 4 ' ) i e - n i - e f - S Y ^ 

tii te-wüa-a n-t u-ni ku-l[a-(am-) mu-ur-Si- e-ni 

am-ha-as-Si -e-ni g[i-lum] o d e r g[i-e-lu] 

(16') nu NINPA.SK; par-si-ya-ri hur-li\-lix-ma me-ma[-i kall ei 

mal) hin es] ( 1 7 ' ) K I . M I N nu-za GÜB-la-az S u-az 

ah[-ru-us--hi-ya-az ORTHRIN da-a-i] (§-Str. vor kunnaz=ma=kan 

("Mit der linken Hand [nimmt er]sich aus dem Wei[hrauchgefäß 

holz.] / / Mit der rechten Hand a b e r . . . " ) . ; 

(b) KLJB X X X I I 44 Vs. Iff. (Tafelanfang); immer gleich geschriebenes 

Heth. hinfort in bound transcription gegenüber dem Hurr . ! 

(1) [ ~]az 1 NINDA.SIG dai hur-lii-lii=ma mem[ai] } 

(2) [.. g]i-lum~ma *>H£-pat DSar-ru-um-ma Se-ni-eS-ii-i-ift-ni] 

(3) [ . . . -\i-e-ni ku-la-am-mu-ur-Si-i-e-ni ; 

Frgm. 

li-ei 

ya-

(15') 

ka-
tx^a-

S v-az 

i ledern-

(4) [nammai?) NINDA.SI]G parsiya hur-li\~li\=ma memai 

(5) [ka-a-al-li-]e-eS ka-a-am-ma-af}-j}i-ni-eS KI.MIN 

(6) [nsaita a-na-]q-f}i (meistens so) piran arjja dai... 

(c) KBo XXIII 12 + XXIV 66 nach ^ f o . o i G und in zwfc Teile 

schneiden mit bisher singulärem hurr. Spruch I 16f.26 nach §-St; . : (18) 

l NINDA.SIG dai fjur-li\-lix=ma kiSSan[ memai] (19) [ .]x fei-

ma °lje-pät uMu-ü-su-ni Dlje-pdi[ (X)] (20) [ w a a - ( a - ) - w ] a a - ä n ^ i -w- ' ia -
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am-ma ki-e-ol-te-i(Ra&.)~e-ni ki-c[-lun (X)] (21) [ (wohl frei) 
]gi-e$-he-ip-wir-ni gi-tum [ ] 

(22) [n=a]t arlja parsivari hur-li\-li\-ma kiss\an memai] {2}) 
[ka-(i-a]l-li\-e-cs ka a-ma-alj-hi-ni-cs K I . M I N it=-asta . I - A ^ NINDA.SIG 

analji] (24) [pira]n arha dai... wie X X X I I 44 Vs. 6IT. 
(d) Aber (KBo XXIII 12 [+]) IV I6 ' / I8 ' f f . kombiniert [/f-A] I" sis-

k u r - m a kuis ,1'AZU artari nu=za 1 NINDA.S(ic> dai] (19') [n^a]t parsiyorf 
fwr-li\-li\=rna kissanl memai] (20') [ -\\-ap um ki r lu-unt-ma n//<-/v/ 
ki-c-cs-hc-ip-wlii-ni (X)] (21') [ki-^-cl-lc-i-c-iii a am ha"~as-fi-ni Ki-r-
In (und gleich darauO ka-a-a[l-li-c-cs) (22') \k\a-d ma-a-alj-hi n es 
K I . M I N " D e r a7.1' aber, der dem Opfer vorstellt (§2), [nimmt] sich ! 
Diinnbr[ot] (19') und bricht [e]s. Hurr. aber [spricht er] folgcnuenmi-
ßcn . . 

Für das Verbum kel- mit Derivaten (Salvini. I.e.: I.aroche, GIJI 142tV 
und zum Folgenden auch Vf., Gr 46, 1977, 1391T.) liegt außerhalb von PN 
fast nur mehr oder minder schlechtes und entsprechend hoffnungsloses 
Bogazköy-Hurr. vor. M.E. sollte man heute auf ein passives Ptz. auf -u, 
deduziert aus jungen PN, verzichten (im Gegensatz zu den Ptz. auf ~i bei, 
trans. Vb. und auf - a bei intr. Vb.); denn nach Ausweis älterer hurr. PN 
(mit Einschluß von Nuzi) mit Vb., die immer als 1. Glied stehen, konnte 
dies -u aus älterem -um reduziert sein. S. z.B. aus Mari {Kiluw~uJ!ai 
neben mKilip-kirri\ N P N Kclip- (männl. und wcibl. PN), Gelum-ata'. Als 
Sonderentwicklung in Mitanni und Bogazköy (ansat/weise auch in Mari 
erkennbar) erfolgte die Unterscheidung von männlichen PN durch ge-
genüber weiblichen mit -u- wie in Giliva. (wie auch in Mari, Nu/i). KU'-' 
TcsuK aber Kiilu-ljcba, fTaduheba. 

In den hurr. Sprüchen laßt sich m.E. durchkommen mit kelum kein. 
Daneben kclus (ki/gi-lu-us) besonders in C T H 628+ (Anm. 1) und in PN 
m.E. nur in fKi/us-IJeba in Bogazköy z. Zt. HattuSilis III.: Inf. *k<:-
nw i (in Nu/ i akkadisiert als Akkus, -umma cpHu). 

kei- etwa "befr iedigen» ist in Mit nur I 88f. in einem intr. (b'w. 
nicht trans.) Satz bezeugt mit noch erklärungsbedürftiger Form y - l u -
u-Su-a (Speiser, Intr 165; eine verbale Negation jetzt als -i-k- bei Trans.' 
und -u-kk- bei Intrans. [VF 2, 300f.J gesichert). Bei obigem kehtmma, 
wenn als verderbter Inf. (oder Inf. im Stativ) aufgefaßt, ergäben sich Irans.-
Sätze mit Stammkasus (mit und ohne Artikel) nebst Gen. mit SulTixauf-
nähme: " . . u m zu befriedigen Hebat, (die) Hutena (bzw. [b] Hebat, Sar-
r u m m a ; [c] Hebat, die erhabene Hebat [wie Anm. 1]; [d] Hebat des Thro-
nes oder H., des T h r o n e s . . . ) . . 

Besonders schlechtes Hurr . in c und in d, wo die Zusammenkoppe] ung 
mit den Ergativen [ka]lle$... von totaler Unkenntnis des Hurr. zcinu. 

Aber auch in (a). b ist kulum(m)urscnc nicht ad hoc mit ku!.• •".i>i 
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(GLH 1 5 1 0 verbindbar ; entstellter PI. Gen. fiir *kulamurra$e i^-ne) mit 

Artikel -na? Vgl. dazu den Sau$ga-Text KBo XXII I 34 IV 18fT. " Oer AZU 

nimmt 2 Dünnbro te (wie o.) und [sagt] zum Sänger folgenderniaß[en]" 

(vgl. § 3[b|). §-Str. (19) [(.)-]x-/flm DiNGiR^-z ia - f l -ö^ /a (/eri-na- Ua/) at-

ta-an-ne- wce-na-as-ta x[ X] (20) [°Si-]me-gi-e-ne ku-u ^ta^mii-

ur-§i-e-tu\ (X) | §-Str., wo anscheinend zwei Gen. (auf /-fe/ u r f j p s 

mit Suftixaufinahme): " . . . zu den Göt tern des V a t e r s . . . deMSoi Jnengo t t 

der k r . 

Fortsetzung der Hrotopfer in §§ 18f., um die Opferhandlungen §§ 12-19 

nicht auseinander/urcißcn. 

10. ku-un-zi-ip zu-{uz-)zu- ma-(a-)ki-ip C I .MIN 

"Dein kunzi. dein r. usw.", bedingt durch EN.SISKUR ÜS-GI/ V-EN11 

%inga (KBo XXIII 34). 2x zu-un-zu-ma-a-ki-ip KUB X X X I I 4) + KBo 

XXI 33 I 16. IV 29' (neben 2x zu-uz!-zu-ma-a-ki-ip II 10, 19) entweder 

mit Salvini I.e. 228 (230f.) ursprünglicher und Rest an - z - assimil ert oder 

verderbt unter Einfluß von kunzi. z. außerhalb dieser Sprüche ( ast) nur 

als sogen. Opfer terminus (Typ § 5). 

1 . T y p : K U B XXXII 49 + I 14ff. ( / / B. KBo XXII I 44 I I3ff.) 

nu=kan f[r>uc»]] ""aljriif/jiyaz °«*ERIN Sara dai[ ] (15) n=&t A-NA BE-EL 

SISKUR pai BE-EL SISKUR üS-G1-EN[ ] ( 1 6 ) ^ A Z v = m a hur-lii-lii ku-un-

zi-ip zu-un-zu-ma-a-ki-ip (B z]u-uz-zu-ma-k[\--ip) KI.MIN[ menai ) §-

Str.; folgt MUSHN.GAI., $A nIJebat katkiSa mi t atfeS c (§14) " D e r AZU 

nimmt aus dem Weihrauchgcfäß Zedernholz hoch. (15) Das gibt er dem 

Opfermandanten. Der Opfe rmandan t verneigt sich. Der AZU f b e r auf 

hurr. kk. z. usw.* [ spricht]". Var. II 17fT. beim 2. Typ zitiert. , 

Analog KBo XX 128. 10'ff.28 []n=aSta LÖAZU G«ERIN ^ahmShi\VARZLA^i: 

dai) ( I T ) \)n=at A-NA EN.SISKUR pai [EN.SISKUR] (12') 
LX)A/.V=ma (jur-lk-liil memai] (13') [ku-]iP-un-zi-ip zu-£z ru-iqa[-ki-ip 

KI.MIN], §-Str.; folgt SA DU katkisa, aSSeS a+b, § 12. 

KBo XXI 28 + F H G 12 II 24-2628 mit n=a$ta, ku-un-zi-ip zufzu-ma-

kj-i[p KI.MIN; folgt im gleichen § . . . ni(ia]rnip, § 17; sehr frgm. I i [7']-10' 

-]ki-ip[ KI.MIN. Ferner in den kleinen Frgm. KBo XXIÜ 45 I ' - 4 ' 2 8 . . . 

US-KV-EN nu=za 1[UAZU (X)2 9 hurlili ] (4') memai k}u-uh-zi-ip iu-u[z-\ 

folgt Opfert icr unnianzi (III §23) ; KBo XXVII 122. 5 ' -6 ' i 8 m i t § Str. vor 

hurr. [7']; 145 lk . 3'fT. (§-Anf.); nach 5'[f.] k. [z. KI.MIN]... hun|. [ X ]X 

°NIN.GAL (§ 3[C]). 

27 Entspricht heth. aruwai- ( / /W 7 s.v.) und z.T. frink-. 
2* Vorher «»ZA.LAM.OAR(-) "Zelt", und zwar wohl immer lS-TU °U/ISKUR 

128; XXVII 122) bzw. IS-TV »Qebat (KBo XXI 28 +; XXIII 45) "mit der T< 
der Hebat-Statue [hinein gehen] 

Ä Entweder noch ein Satz mit -za da- eingeschoben oder -za bei "hurr. 
unter Einfluß von ( - r a ) . . . katkiSa (...) ir(fai- §§ 12, 14. 

(KBo X X 
p i b - bzw. 

sprechen** 
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Längere hurr. Varianten s. u. T y p 3. 
Wenn kein Verneigen des Opfermandanten , dann auch kein hurr. kun^ 

zip z. KI.MIN: IBOT II 124 I 5 ' -7 ' ; a b 4'fT. ähnlich KBo XXII I 45 I (s. III, 
§ 23^: bricht in 12'f. mi t $A »Hebat [katkiSa X] und Spuren ab (§ 14). 

2 . T y p : K U B X X X I I 49 + KBo XXI 33 I! 7(T. (und IV 27 H. mif 
B IV 0' , TIT., Schreibung s.o. alles am §-Anf.) nu-kan "'AZU A-NA HE-El 
SISKUR GISERIN arha dai (8) n=at=san katta A-NA {;L<5BAN$UR AD.KIP dal (9) 
BE-FL SISKUR VS-Gl-EN L,,AZU=WD hur-ii\-lU (10) k. z. KI.MIN nie mal-
§-Str. " D e r AZU n i m m t von dem Opfermandanten das Zedernholz weg 
(mit -kein wegen ablativ. Dat.) (10) und legt es h inab auf den Tisch aus 
Rohrgcflccht Njichstcr hurr. Spruch hier II I 7 f l , §-Anf., und /.war 
Var. von Typ 1: [nu=]za=kan BE-EL SISKUR QA-TF»™ -SU arn nu^SSi 
U'A/I> (18) I^IRTN pai... " D e r Opfermandant wäscht sich seine FIIINDE. 
Der gibt ihm das Zcdemholz . . 

2. Typ ebenso K U B XLV 5 II 10'-12' am §-Anf.. k. : 
zn-m\a-ki-i\p KI.MIN mcmai\ cf . § 8 m . A . 2 5 . 

Ferner — meistens am §-Anf. — herzustellen in frgm. K l k X \ V i? 
121. 5 ' - [8 ' ] w ; 126. \y-[\6']™: 137. r - [ 3 ' P ; 139 Vs." 6 ' - 8 ' " §-V.tr., (9) 
[ku-u]n-zi-ip zu[-zu-ma-ki-ip KI.MIN] §-Str., (10') [n=a]$tu tth-El 
SIS[KUR TF 'AZU=W iS-TU °*ZA.I AM.C.AR] ( I T ) \juv\a uwanzi ( k o m m e n aus 

dem Zelt heraus); 144 Rs.? r. 8'fT. (o. Anni. 13): 161 Rs. ' IV 6'-8 ; )-Stv„ 
9' §-Str. , f l; 187. 2 ' -4 ' ; dann nach §-Str. in 6'fT. singulärcr, frgm. Sp ,lCh mir: 
D t$KUR [ ( - )=Tesub . 

3 . T y p : Verschiedenes, ausführlicheres kunzip.. von den bisher 
vorliegenden Texten sicher keins Modell des verkür/ len k. z. KI.MIN. 

(a) Frgm. KBo XXVII 141 (im 13. Jh. entstanden |§ 2]) Vs. Vf her 
stellbar nach Typ 1: nu=ka]n mKiahru$hiyaz (4) [«»VRIN sara dai u . 
RN.siSKi'R pai EN.SISKJUR VS-KI-EN , , fAZv=ma (5) [hurldi meni:>: ku-un-' 
zi-ip zu-{uz-)zu-m]a-a-ki-ip a-a-ri-waa-Si-i-e (6) [ X a-as -/u• si-ik-
ku-un-ni-ma (7) [ X -)kan §-Str. (8) [ X -y]a hur-lil-f[il (Bruch). " 

(h) F.bcnfalls mit hurr. " O p f e r m a n d a n t " 4 enklitischem -///, jh h siv 
KI R <anas KBo XXIII 42 + XXl t l 119 (Anm. 14) I 17 n=a$ .! ./ m v . ' 
<UR"'w 1\$-G1'K1-EN ] " E r (der AZU?) ver[neigt sich] / u m C i n r . 
einem weiteren Satz 19(f. ku-tin-zi-ip zu-uz-zu-nui-a-ki-ip \\ \\ i2i}) 
a-ah-ri-nia Su-u-ni-i-c NISKUR-HY/tf-fl.f a[- X] (21) a-at-hu-n 
un~ni-tJi\a] X], §-Str. Trans. Satz. irrtümlich mit der Iii; iv^r-
vierten Bogazköy-Schrcibung \\va pa (nie Zeichen ha) \vi} nv, p; (\ F 
2. 2 ^ 8 f . m . A . 4) i m Erg . ^Te-es-su-iup^pai^-as. - Te$ith~a\ i •• 

50 Fortsetzung wohl wie KBo XXVII 139 Vs.' 10'f. hemistcllen. 
" Vorher Opfertier hinausschaffen {pennianzi) s. III § 23. 



leicht doch eher /Te5up-a$/, auf den sich zweimaliges -ma " d u *32 be-

l e b t : "De in kunzi, dein z., . . ( 2 0 ) Weih rauch=du , Seele (7?? GLH) 

j f j e S u b . . . (21) Opfermandant= d u . S y n t a x intakt, falls t n n s . Vb. 

i^Ctstört ist. 

" (c) Wieder anders erweitert im SauSga-Text KBo XXIII 34 (511/c) I 
y t par. IV 15'-17' (mit besonders schlechtem Hurr. [§ 6]). Dieselben 

literungen finden sich z.T. bei Suwala I 19'f. (§11) und z.T. b; i kalleS 
Yt (§18). Cf. schon Salvini, I.e. 230f., 240. 

I 22'flf. wie oben Typ 2, aber mit der in dieser Textgruppe I «folgten 

5L, daß katta entfallt, wenn oiSBANSUR mit voraus gehendem G en. oder 

II DwnmUM °NN verbunden ist: n=&$ta L0AZU A-NA BE-El. SISKUR 

?[RIN arfja dai n=at=$an] (23') $A SISKUR OÄBANSUR-Z dai nu EM.SISKUR 

iga n[u ,ÜAZU ki.Wim memai] (§-Str.; 24') . _ 

t-u$-$i~if)(}) zu-zu-ma-ki-ip ah-ri-ip af-{iu-ma-i[-ipl3 

-u-iri-xa-aS ar-ni-lam-mu-usu ka-u-$i-na-a-$[ X ] ÖeTÄzu • 

mt von dem Opfermandanten das Zede[rnhoIz weg] f ?V) uijd legt es 

des Opfers Tisch. Der Opfermandant verneigt sich. [Der AZLJn spricht 

frlgendermaßen:]". 

IV 13(T. abweichend von Typ 1 in der Formulierung35: n=a£th BE-EL 

LUR anda halzianzi n=as[ X ] (14) n=a$ f}inga nu=£Si=kan ^A: :U ^ERIN 

MEnklit. Personalpron. der 2. und 3. Sg. erst nach Speiser, Intr. (1941) geklärt und 
der 2. Sg. durch das Bogazköy-Hurr. weiter klärbar. Für -m(m)a, - w (in Bof. 
nach Artikel Sg. -///') d e r 2 . S g . (die nach Speiser, Intr. I86(f.), X 2a [ -mej in 

*t nicht zu erwarten wäre) vgl. zuletzt bedingt Vf., UF 2 (1970) 298». Bete se bei Lara* 
GLH (1980) z.B. sub ahm "ob du/dich" (I.e. - m a "und"), (jenni, Hai Erg. (unier 

m Mari 1. 30 isa=mma " ich dich" mit der üblichen hurr. progressiv n Assimifeh 
) usw.; aber z.B. nicht in anammi "wie" gegenüber immer noch erkläri mgsbedürflä-

inu=me=nin 41 s o . . n e b e n z.B. inu^ita-nin mit Pron. I. Sg. Hierzu z.1, hurr. UIHk 
B XLV 61 W 14f, das Salvini, SMEA 18 (1977) 85 nach der heth. Plr. als 3. Sg. 

$te: te-e-va Vl-li-ku-um-mi-i[rt (mit Kopula -n-) X ] "großer U . " ; < lann in aeu-
Satz (15) ku-um-mi-m-im ul-lu-ti-ti = Kummi-nhm ull-ul-eS " Mi ®est du d k 
It) K. verändern (hier im Sinne von zerstören)!" 

An -m{m)a Anklingendes wurde zum Teil eliminiert durch die Untersuchungen im 
itikafolge am Subst. (Vf., MSS 23 {1968] 49-79), wo auch d a s P r o n . d e r 3 . 

-nna (gegenüber dem Pl.-Antikel -na [in 2. PositionJ in 6. PositiHl) endgültig 
ittelt wurde. Weiterführend für alle Positionen im gesamten Mit Farber, Or 40 (1971) 

•66 für Pcrsonalpron. (Pos. 6: dabei *-nna nach Erg. anscheinend -$-Sa ui d .ajtsnahm*-
mit regressiver Assimilation), Kopula - n - (Pos. 6; aber m.E. f rag l i c lT-QPZ^m-

hang mit -nna [I.e. 42] erwägbar) und syntaktischen Partikeln (PöS. ? s n. -ma-an* 
'man/ nach enklit. Pron., sonst -ma-a-an - man; -m-ma-ma-an undfji ' "und, auch" 

ispruchtcs /-an/, nach Kons, -an, nach Vokal -a-an [= -an] - « e r l i e ß «). 
v 3 \S. §11. 

^ S § 18 
» S . da/u anklingendes KUB XLV 3 + XLVH 43 I iff. [ . . EN.SJßkuR SISKUR-

J1iyazzi namma=aS US{-GI-ES mi-tti-kan ,ÖAZU] (2) [«"»F.RIJN ki-iS-$a-riyi dai fönku 
wo£=ma x x x (3) [ . . ]x memai. §-Str. (Folgt Opfertier unniyanzi [III § 23) 

'[ . . Der Opferm]andant tritt zum Opfer. Dann ver[neigt er sich. I 
und Text voj 
er AZU ] (2 

t [ihm das Zedernhlolz in die Hand. Des Sich-Verneigens [Worte o.a.] (6). . Jx spriefc 

Orientaiia - 9 
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ki-is-sa-ri-i d[ai nu kissan memai] §-Str.; (15) ku-wt-zi~ip zu-zu-ma-k&$ 
ip a-har-ri-ip{\) a$-hu-ma-a-ipn mi-x[ X] (16) m-u-ra-atr-ta-j)i-ni-e$*,y 
D$a-u~u$-ga-a§ ar-ni-lam-mu-uPA ka-[u-si-na-a-c ( X ) (17) -gi-la^ 
tu-si-na-a{\ statt za)- c f] §-Str. "Sic rufen den Opfermandanten hetreiniSf 
Er[ X.] (14) Er verneigt sich. Der AZU l[egt] ihm das Zedernholz 'i$ , 
Hand. [Er spricht folgendermaßen:]". 

Trotz der Ergative enthalten die Par. nach bisherigem 
Verbum, sondern "(Stammk.) Dein kunzi (kutäil), dein zuzumakil 
Weihrauch (Var. <ahf*-ni-p)}dein asfjumai (dann Ergative) d i i ' i t ^ 
ratlahi (eine Pflanze), SauSga, ami/elam (dann sogen. Adverbialis a t i f n 
in) kau$i-na-ac (Stammk. + Artikel PI.) gilatu$i-na-ac,7. '4-

( 4 ) Auch im ältesten Text, KUB XLV 47 (§3[c]). wird ZedertritoliJ 
während eines Teils des Opfers in der Hand gehalten, und zwar 
nicht als "materia magica , , ,B , sondern offensichtlich zwecks Reinigung 
Opfercr. Nachdem der AZU über den Gott und dann über die 
und Prinzen hinweg einen Vogel geschwenkt hat (§1 35-37)19: (38) Jffe/ift 
SAL.LUGAI. DUM UMRS. LUG AI^=VÖ A-NA PA-NI D I N G I R ^ an da ( 3 9 ) f 

n=at A-NA WNGIR'"' US-Gl-EN-NU (§-Str.; 40) nu SAL.LUGAL:TOU.K 

Falls nicht har für ah verschrieben, dann "der dein(ig)e Wcihrauch" und wie gan-
gatuhhi-ni-p KUB XLV 5 III 8 ' gebildet. Geht sicher zu Lasten des Bogazköy-Hurr.,y 
ohne Dialekteigenhcit zu sein. Mit m.E. nur IV 37 als Prädikat /up-.<ar-ri- iw-wu-ü-m-ni 
= tup.<art\i)-i\\'wu-nni " . . . ist der mein(ig)e Schreiber"; danach SufTixposition 1 filr 
Poss.pron.. 2 dir Artikel bestimmt (Anm. 32). 

37 Dahin gestellt sei, ob die "Verfasser" dieser Sprüche einen formalen Zusammen-^ 
hang zwischen giiatuSi + Artikel neben kelati (OL/t kelad- u.B.) und wa</pafyritSi (+ Arv.- " 
in unseren Sprüchen) neben wa</paf}ri "gut" (mit f f l ) [I.e.; syntaktische Untersuchuftgeit 
nötig (cf. § 11)1 gesehen und auch trans. Verben damit verbunden haben wie aru&eetinai, 
(Anm. 1) und laduSSe-ne-S unserer Sprüche. Letztere enthalten sicher das nominaliston^ : 
de /-Sef des Relativsatzes, das im Mit-Brief als einzige Form neben dem Gen. % auf, 
l-fel und PI. auf /-na{An.)-2e/ Suffixaufnahme kennt. Zu Mit paßt ar-u-$e+-nna "die > 
du HO«] gibst", während tad-u-$Se*-ne-S "die du liebst" (§§ II, 16, 17, 19) von einem<J| 
Hethiter stammen dürfte, der die Funktionen von Stammakasus und Ergativ verwechselt"' 
hat! Cf. VF 2 (1970) 300 m.A. 8 (gilt auch noch oft für GLH)\ lim 401b (sub ^ Mir ^ 
scheint das Hurr. aus Bogazköy (und auch aus Ugarit) nur dann erforschbar, wenn man , * 
zunächst die Übereinstimmungen mit und Abweichungen von Mit herausstellt und dann 
zu klären versucht, wo es sich um Fehler oder womöglich um Bogazköy-hurr. Eigen- ^ 
entwicklungen handelt. 

38 Haas, U F 11 (1979) 343 (sub 6). Reinigung mit Zedernholz z.B. noch KUB XLV 3 ^ 
+ 115AT (§15). 

39 Anklingendes, und zwar weiter Ausgebautes, innerhalb unserer Texte bisher nur in v 

figm. KUB XXXII 57 (mit mehreren frgm. hurr. Sprüchen) Z. 6'fT. (§-Anf.) [ X tt=ßii}ü 
mafjhan MUSEN.TUR A-NA »ISKUR *Heb[at J (7') (IRR arfja wafin]uzi narr\mct=an=kan A-NA V 
Li DU®* Scr a[rfja watfnuzi (X) J (8') [fyur/ilhma kiSS\an memai (§-Str.: 9') [ (.) • 
F\i-Sa-Sa~ap-hi Se-^a-lu-lU-^-eS ( X )J (§-Str.; 10') [ X MUJSEN.TUR *AZÜ A-NA 
EN.SIS[KUR pai. Wohl nicht Vergleich wie § 4 Ende, sondern " Sobald er den kleinen Vopcf 
über Tritob, Heb[at 1 (7') [hinweg schwenkt, [schwenkt er] ihn dann (auch) über die 
Schafe hinw[eg.l (8') [Hurrisch aber J spricht er (folgendermaßen: (§-Str.; 9 /) '[ {.)] 
zum (Berg) Pi§aiSa(p) gehörig (mögje sich(?) reinigen = .<e(jai-ui-e.l. [vgl. GLH s.v. und 
u. § 14(2)] (§-Str.; 10') [ X JDen kleinen [Vojgel [gibt) der AZU dem Opfermandanften] 
Add. KUB LI 8 5 § 2 6 (A Nr. 2 1 ) . 



. 1 

Hethitische Opfertexte mi t anajji, aijruihi und tjupruSfji 

(h/w. D I . ' M I ' . M I m M a n n i n n i IBU.A mPariyawatra ( 4 1 ) IBILA SANGA IBILA 
n,y^/^/-ni§Kt»R | i( i iRj SISKUR tiyanzi (42) nn=smas=kan LÜ<!>AZU I-\'A40 

TI-SU-Nl' (inda n r t i R i N ( 4 3 ) dai n=as=kan A-NA DISGIRum watar 
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QA-

Sara 

K 

pupparsz[i] (44) A-NA SAI MKiM~ya=kan U'A-NA DUMUMÖ.LUGAL kif* aras 

(45) watar sara papparszi (§-Str.) " D a n n kommen die Königin und die 

Prinzen vor die Gottheit (39) herein. Sie verneigen sich vor der Go t t i e i t . 

(§-Str.; 40f.) Dann treten die Königin und (Erb-)Sohn M [hinter] das 

Opfer. Ihnen legt der AZU in ihre Hände hinein Zedernholz. (43) Er sp ritzt 

(nach oben) auf die Gotthei t Wasser, (44) und (nach oben) auf die Köi ig in 

und die Prinzen (45) spritzt er Hand( wasch Jwasser". (§-Str.) — III :J4'fT. 

fv-Anf.) n=asta M,A/.U A-NA SAL.LU[GAL IBILA )mMannini ( 2 5 ' ) . . . -RIN 

OM') kissaraz atha dai (21') i»ff A M7ulpite$su[p=]nia=at harzi (J Str.; 

Föns. oben §5) " D a n n n immt der AZU der Kön[igin, dem (Erb-)Sohn M. 

(25') . . . das Zedernholz (26') aus der Hand weg. (27') T. aber häl t e s . " 

11 . s u - u - w a - a - l a ni-eS-Se p a / w a a - a - a h - r u - f e -

( c n ) - n i - c s s i - i - i s k i - e - l u ( g r a p h . V a r . s . u . ) ist b e d i n g t 

A-\A D i N < i f R , , M - k a n menaljhanda ( l x piran o h n e -kan " v o r - ^ - / y S l L . - r 

sipanti " D e m Gott entgegen libiert er e i n m a l " innerhalb von Weinäujbrn , 

du nach Brot-, Fleisch- und kombinierten Fleisch-Brot-Opferri"erfö gen 

'^nnen. Bedenken gegen die von Laroche, zuletzt GLH erwogene Bedeu-

tung " W e i n " für suwala (wo noch ansprechend "p rosper i t e" fü r neSse 

vorgeschlagen) habe ich deshalb, weil die Sprüche unserer Opfertexte im 

O u e n s a t z zu einigen des (h)i$uwa-Festes (z.B. o. § 2 ) keinen Bezug zur 

Handlung zeigen (§6). Mit Salvini, I.e. 228flf)- sind die ersten drei Worte 

sicher aus den Ritualen itkalzi und itgafji ent lehnt; dort ist nofch öf te r d ie 

Verbindung wa^paftrusi nesse (und umgekehrt) bezeugt, die sich such 

sc hon Mit I 59 (neben Erg. ni-e$~$i-i§ I 64 [auch Bogazköy-hurr. *it< 

Kt B X X X I I 26 III 12, 16]) findet. woa/pafrruSi + -ne-S (Erg.) scheint (als 

jüngste Entwicklung) in Bogazköy auf unsere Sprüche beschränkt zu « i n 

(Aum. 37). S. dazu noch den längeren hurr. Spruch (mit / = Wort t ren ser) 

ans K U B XLVII 38. 6 -]am / ni-iS-Si / wa*-ab~ra"-$i-ni-<*[-e$\ l a c h 

$ Sir. in 7 mit bisher singulärem ]hu-up-ru-id-l}i-in lu-uk-k[i-iz-zi " d a s 

h. /ündfet er a n " . 

Nach Obigem scheint mir Laroches erste Erklärung von wao/pab 

als G ü t e " mit AbstraktsufTIx -$($)i/e. ugarit. - £ - zu /fafrri/ " g u t " (Ugftri-

tica V [1968] 516; cf. RA 54 [1960] 192, 193) die beste. 

Von den ausführlicheren Sprüchen zeigt der Sau§ga-Text wieder 

deutig schlechteres Hurr . [hier mit (!)]. KBo XXII I 34 I 1 5 f f ^ a ^ - r -

0 Sonst immer ANA (§ 2). 
M Schlechtere Var. mit -a- statt -u- (und -u- statt -a- z.B. in *Duduhepa für II 

Jüdu hepti) im Boga/köy-Hurr. phonologisch wertlos (Vf., Arier, 1968, 107*« 269). 
eres 
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a-hi-ie-ne~e$ (Rasur) ta-ta-aS-Se-ne-eW)» [(X) I (zu § 19) 
nu~ssan ™c,ah-ru-uf-hi-in $A SISKUR « ' B A N S U R - / dai[ A-NA ^OTfe.FRR^ 

uu-kan menahijanda] (17') l-SU sipanti OUCGAL. GLSTIN A-NA 
KUR pali ( X )J (18') (nach GJossenkeil für eingerückte Zeile) n ^ W ß k i ^ 
memai] (§-Sir.: 19') sit-u-wu-Ia-asQ.) na-ai-si(\) \vaa-ah-}v-$e-neä$\gi-M^ 
gi[- X] (20') as-lju-si-ik-ku-un-ne as-lju-u~ma-i-nc-e x[ X ] •• \ 
n=asta ,c'A7.v A-\A BE-EL SISKUR «T.AL GFSTIK arha d[ai n=ata$fcti Sä':, 
SISKUR] (22') «*BAN<UR-/ dai (folgt Text aus oben § 10) (15') Die Kost-
probe! n). die du liebst. [ (X).]'37 (§-Str.: 16') Er stellt das WeihräüChgciriff: 
auf des Opfers Tisch. [Dem Gott entgegen] (17') libiert er Imal. Daftö gibt.; 
er den Becher Wein dem Opfermandanten. [(X)] (18') Fol[gendertftaßeft(t 

spricht er :]" . • 
Par. Spruch in nicht zur Textgruppe gehörendem KUB XLVI1 45 Rs.H 

III7 I5'f. (ein §) Sn-u-wa-la no-e$-~si waa-al)-ru-Se-n[e-eS X] (16*)' 
as-hu-si-ik-ku-un-ne as-Iju-ma-a-i[-nc\ bis auf waJjruse-ne-S Stamm-'/ 
kasus ohne Artikel und mit in a$humai-ne. das zusammen mit 
§10. 3 (sowie aS-hu-ma-a-i-ni KBo XXIII 33 IV 9 ' ; 
ma-in-x[ in itgahi IBoT II 39 Rs. 47) ein entsprechendes Subst. u.& f 
ergibt42, — Dazu noch Anm. 46. 

In unserer (engeren) Textgruppe wird das anfangs genannte Sipanti ntir|v 
durch "hur r . sprechen" von suwala... getrennt. Beim heth. Text, meisten* * 
nach anahiteneS... (§19) oder iratenel.. (§ 16), ergeben sich zwei T y p e s t 
die sich aus den verschiedenen Texten und Frgm. herstellen lassen. f 

1. T y p : 
(a) anahitenes. . . , danach meistens §-Str.: 
(b ) ntt=za N ' A z u w k ,GAI. GESTI* dai; 

(c) mt }wpru$hi{ya) lja-at-$i~i kattan dai\ 
(d) A-NA DINGIR1 IU=kan menafjfjanda 1 -SU sipanti: 
(e) hurlili-ma memai (bzw. memai nach Hurr. [Anm. 25|): 
(0 Suwala. . worauf Verschiedenes folgen kann. 

2 . T y p nach (a), (b) zusammengezogen zu 
(c+d) nu huprusljiya (fyuprushi) kattan A-NA DINGIRUM-kan menaljhanda 

sipanti, wodurch sich -kan im Satzinnern erklärt (Anm. 12); 
dann (e), (0. 

42 XLVIl 45 III7 11' hurr. iS-pi-ir-ri-eS ta-a-ki-fc-ni-e{$ wie in erweiterten Varian-
ten zu kältet [§18]; s. Salvini I.e. 239f. - IIP 13'f. nach Lücke t u - u - f r a l - - in 
para epz[i (halt er hin) X ] (140 Sipanti nu L6AZU (jur-ti\-l[i\ memai] vergleichbar mit dem 
ebenfalls nicht zur Textgruppe gehörenden (hurr.-) heth. KBo XXVII 67 Vs. ((>'). 13' 
und KUB XLV 5 (§8 kuphaieneS\ § 17» mit hurr. gangatuty)i-ni~p... \t]u-u hal~ 
zi-ni-e-eS. . . Rs.7 III 9'. — Zu dem in 1IP 18' mit t u - u - f r a - t u ~ \ [ 
beginnenden frgm. hurr. Spruch vgl. frgm. KBo XXI 23 Rs. 8 mit hurr. tu-u-fja~i!n ^~ 
. . . \aS~fju~Si-ku-un-ne-<ne->(9) Se-e-ri pa[~. — IV7 frgm. hurr., in Z. 3' 
ad-d\a-a~an~ne-wes~na~a-ju~u{x "der Väter" abhängig von Erg. PI. 



"(b) Der AZU nimmt sich den/einen Becher Wein, (c) Er steilf ihn 
auf das fyupruSfri auf den Herd hinab, (d) Dem Gott entgegen Übte t er 
Imal. (Var. c+d: In das fjupruSlji hinab — dem Gott entgegen libie rt er 

' Imal).. 
T y p i ( a - f ) nur KBo XXIII 12 + XXIV 64 IV 4'fT. scher . 

hu[r-[\i\~li\=ma (5) [kissan a-n]a~(ji-te-e-ni-e$ ta-a-tu-u-uj-fe- ni^efT^ 

ki-e-lu [me]mai (§-Slr.) "Hurr . aber [folgendermaßen: 4Die Kojst^r^ 
die du liebst [Erg.!]. (ist) Wohlgefallen (o.ä.)' [sa]gt er". 8' ls£-"--]m:a-la 

m-eS-$e )vt)f!-a-ah-rii-.<c-cn~ni~cs si-i~is ki-e-lu memai*. 

S i c h e r / u T y p 2 : 

Nicht zur Gruppe gehörendes KUB XLV 5 Rs.? III 12'fT. (nach gan-

guti-, hurr. gangatidjhi-ni-p... [Anm. 42] und §-Str.) [nam-ma-a]z LÖAZU 
D"GAL GISI IN da-a-i nu hu-u-up-ru-uS-hi kat-ta-an A-NA DING rUM~ 

kern (13') [me-na-ah-lj\a-an-da l-SU Si-pa-an-ti hur-li\-li\-ma fu-u-

wa-a-la ni-e-es-se (14') [wa<,-a-ah-r]u-$e-en-ni-es $i-i-i$ ki-e-li nie-

rna-i. 

Immer b-c+d (herzustellen) in KBo XXIII 15 (ohne Hurr.) mi t katta = 

kattan: I 2 7 ' f " . II 25'f.44; III UT.4 4 und 27'f. vorher mit Kontext wie 
vor hurr. anahilenes: IV 18'fT. Var. (§-Anf.) n^asta [LÜAZU ]GAL <HE$TIN 
JS-TU C«BAN§UR AD.KID ( 1 9 ' ) dai n[=an A-NA ]EN.SISKUR pai (2 Y) nu 

hup[ru$l)i kat1]a A-NA DINGIRUM=kan menahhanda (21') \-$U $ipa[i\ti n]u 

GAL GF§TIN \:.c,]R~pa (22') [A-NA ]L0A[ZU pai n=]art=san katta (23') A-NA 
0,SÖANSUR AIXKID dai n-]asta U'AZU (Bruch nach Spuren in 24 ' . 2 5 7 " [ D e r 

AZU nimmt] von dem Tisch aus Rohrgeflecht einen/den Becher Wein. 
(19'). Er gibt [ihn] dem Opfermandanten. (20') In das l). [hinajb d e n Gott 
entgegen (21') libiert der Imal. Er [gibt] den Becher Wein (22') Jd^tn] 
\[zu] zurück. Der (23') [stellt ihn Jhinab [auf den Tisch aus-IpTTrge-
Hecht]... 

Immer a, b, C-KI, e, f (herzustellen) in KUB XXXII 49 + i C 3 o ^ X I 33 
I [in den zwei letzten verlorenen Zeilen vorm unt. Rd.], II IfT.: 
I}ur-li\-li\=ma su-u-wa-a-la ni-e-es-se waa-a-aj)-ru-S[e-en-ni-eS (nach 
den Par. des Textes) (2) si-i-is ki-e-lu memai (dann dasselbe vom Opfer-
mandanten (ähnlich wie KBo XXIII 15 IV 18'fT.), und zwar ohne Hurr.: 
namma DIK5GAL GESTIN[ ] (3) A-NA BE-EL SISKUR pai nu apaSS^t (auch 

jener) hupru[Shiya] (4) kattan A-NA DINGIRUM=kan mena^andi 1-$U 

sipanti (5) nu GAL GESTIN appa A-NA LÖAZU pai (6) n=an=san katta i A-NA 

°*BANSUR AD.KID dai (§-Str.); folgt II 10 kimzip (§ 10). II y+5'-9' mit a-na-

43 Folgt [nam]ma=kan MUSEN Sipanti (vom AZU) usw. (III § 22). 
Folgt nu ihAZV ««(JAL GESTIN A-NA EN.SISKUR pai n=an=kan A-NA 1/ß SAG.DU 

ten den 
khnl. z.B. 

MÄS.TUR (bzw. "«"GAB bzw. [ X J) Ser Sipanti "Der AZU gibt dem Opfermandfii' 
Becher Wein. Er libiert auf den halben Kopf (bzw. die Brust) des Zickleins 
KUB XXXII 49 + KBo XXI 33 IV 5'f. 
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a-h\i-te-ni-es\ (6') [ -]ni-es ki-e-lu und su- u-na-a-la n:--cs-<e 

nva-a-ah-ru~:fe-en-/;/'[•-es., ,45. III 17-19 (zuvor gemäß der § 6 enWihmen 

Freiheil analjitenes ausgelassen; Forts, ähnlich Anm. 43. IV 1 '-4 ' . dann 

ähnlich Anm. 44; mit c!-nq"-a-lji-t(>~ni-e$ dq-a-tti-u-us--s\e- und su-u-

wa-a-la ni-e-es-se \\\ (wie o.) si-i-i\s: 7f. 1-A.I '̂ HANSUR Gi$=.<an im 

Satzinneren. 

Ebenso in den Frgm. KBo XXII 165 TIT. mit kaHes und anahi von 

NiM)\.si(i (§18): im § 7'ff. [nu-za , t T \ / i ' n"r'GM <\\ $\\x da]i nu ^han-

nishiya katt[an 1-AVI D\S(nRUM~kan] (8') [nicnahhanda l-HU sipu]>i't! 

liurlili-nta (s. § 7 Ende!) niemai s\uwa/a w.fvc] (9') f w a j j n i s e n n e s 

gi-him mt=s$an katt[a 1 (KV) ( L-.Y.I AH.KIIJ] da [ 

§-Str. -

KBo XXIII 45 IV 1 IT. kalles und anahi aus N I N H A . S K ; (§18); 81. Ijur-

l\\-i[i\-))hi] [memai a-na--a-Jji-te-w-|cv da-a-tu u us-se-ni~is »[/-

(c-)lu sii-lum), §-Str.: 10-13 mit [kissan memai tuwa/a ni-]f-es-s( \wt0~ 

a-ah-ru-se-en-ni-es\ l (13) [si-i-is ki-c~lwzi~lum); dann [Sipanti] vom 

Opfermandanten . — 

Ähnlich KBo XXVII 146. 1'fT.; im gleichen § (8') [anahiteneS datussenel 

g]i-lum nmza U,AZU ML°[(IAI, C.HSMN dai] (9') [nu hupruShi(ya) katian 

n\XG\RUM=kan menaf)f]and[a J-Sü] (10') [sipanti hurlili-ma wnnat 

s]u-wa-la-a-(i\) ni-es-se w[ajjrusennes] (IT) fSi-i-is ki-e-lu/gi-lion] §• 

Str.. Bruch. -

KBo XXVII 162 r. 8'fT. nach hatenes (§ 16); 10 -12' mit b (n^asta). cid. e. 

§-Str.; (13') su-u-wa-a-Ia ni-e-es-Se \va„-(t-ah-r[u-— §-Str. (I i ) nu 
n , ' r t iAI ("IFÜHN . / - A I KN.SISKI'R pai[ n=an=kan ANA ""GAB fc/J < 15'} 

[s]ipanti nu GAI. GFSTIN FGIR-pa ,l[~Avl ,1'AZU pai n=an=San katta) (16') 

[ I - V l C«BAN5UR AJN.KIN dai n[u=SSan] ( 1 7 ' ) [IN.SISKUK A-NA V AH 

Q. \-TA]M dai [, Bruch. -

KBo XXVII 166. 6'f. und I4'f. suwala.. .4\ 

J< Folgt nanmia=kan U D U sipanti usw. (§ 23). 
" K B o XXVII 166 (mit Iii) erweist sich durch eine Textauslassung in Z. 14 ' rmo 

Abschrift (ebenso wie KBo XXVII 148). Z. I2'IT. stark verrieben. 

1' [.f-AI-I SISK[I'R-N?fl ku-iS L<)AZU ar-ta-ri nu-kän .V a-na a-fyi] 
2' ^a-afj-ru-uf-fyli-ig-az Sa-ra-a da-a-i na-at-fa-an fju-up- ru-ui hi-va] 
y lia-a$~Si-i />j-(Ras.)[<tf-£i-w-r/ (jur-li-li-ma mc-mai a-na-(a-)h -1 e-

ni-eS] 
4' da-a-tu-uS-Se-ni-eS[ ki-e-lu gi-lum nu-za (,FLA/.u) bzw. >um-

ma-az "-"̂ IAL C.ESTIN da-a-i] 
5' nu tiu-up-ru-id-lji-ya kat[-ta-an A-NA DiN(iiRUM-kdn me-na-afy-lja-an-dn ! -SU 

si-pa-an-ti) 
6' hur-liz-lii-ma me-ma-i [Suwala ncsse waafyruiennei <tis) 
T gi-lum nam-ma m,°GM. C?FS[TIN A-NA FN.SISKUR pa-a-i nu-u§-$a~an i - \A 

LF7VGAB ( & 4 SII.A4)] 
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KUB XXXII 44 Vs. 13fT. (Hurr. in extra Paragraphen) [< nahiteneS 
da-{a-)tu-{u-uS-)se-ni-e]S gi-lum\ 16 [Suwala neSSe waaf)ru$en(n) eS Si-i-i}$ 
gi-lutrt; Bruch Z. 19. -
VBoT 4.1()'(T. nach iratenes (§ 16): (§-Str.; 12') [nu=za **AZV « ^ . I L GFSTIN 
dai nu) ^abuthivaO** (F.N [katian A-\A I > I \ G I R n i e wfi(nmda 

sipan[ti\ (14) [ljurlili=ma memai Suwala ni- ]eS-Se 
w]aa-a[(j-ru~Se~en-ni-eSl, Bruch. 

Z u T y p 1 o d e r 2 : 
KBo XIX 136 I I ' a-na-a-hi-te-ni-eS da[-, §-Str.; (T) nmzö^K^r 

^GAL NI dai (juprusffiya (haSSi) kattan (dai)]~ -\(Xr -~T-NAr 

DINGIRIlM-kan menahha\nda I-SU si\pant[i f}urlili=ma rmmaif^ 1 Su-u~ 
wa-la ni-r-rs~.se waa-a-ah-)\u-se-en-ni-]eS si-i-i[s ki-e-lu/gi-Ium); 
Forts, ähnlich wie Anm. 43 (und III §22), aber n^asta MUSEN Sipinti vom 
Opfermandanten (statt vom AZU). IV l'ff. par. ab I 3'FT.. einander ergän-
zend. 
KUB XLV 9 II 9'fT. (mit '"MAL) nach irateneS (§16) und §-Str.: 11'f. 
[Suwala] ni-es-sc \vaa-a/]-ru-Se-en-ni-eS S[i-i-iS ki-e-lu/gi-lum, fortge-
setzt wie KBo XIX 136. 

In zu beiden Texten par. KBo VIII 157. 2'fT., (nach §-Str. 4'I [Suwala 
ni-e$-S]e \vaa-a-ah-ru-^-n\-€S si-i[-i§...] mit §-Str. folgt hurr. linschub 
par. zu KUB XLV 15. l 'ff. (erhalten ab menafj/jalnda) in extra § spt-wa-a-
la ni-e-es-si wftf*-48. 

nu «"GAIL GESTIN ( E G I R - p a / a - a p - p a ) A-NA «*A2U pa-a-i 8' Se-tr $i-pa~an-li 
na-an-fa-an] 

9' kat-ta A-NA "*BAN<U<R A[O.KII> da-a~i nu-u$-$a-an EN.SISKUR] 
10' A-NA 1/2 SACJ.OU s?i A4 QA-1\AM da-a-i XJ 
I T A-NA PA-NI DINGIR*"* E™T X ] 

(2*1 

12' na-aS-ta L6AZU A-NA ,RNJC,[AB (X) a-na-a-fji da~a-i[ 
13' na-at-Sa-an ^aty-ru -u[S-j}i-ya A-NA I.GIS an-da Surt(n)izzi/$unnai\ 
14' und < 14'a> na-at-fa-an ftu-up-ru~u[S-hd-ya (fja-aS-Si-i) kat-ta-ärfyCfa 

vmG\RlJM-kän me-na-ab-fta-an-da 1-SU Si-pa-an-ti fyur-li-li-w. 
Suwala] -

15' ni-[ei-üe waa-(a-)al}-ru-§e-\ni-e$ S[i-i-iS ki-e-l 
< X ) ] 

16' g l / - . . 1 -cn-na x [ X ]; 17', 18' Spuren, Bruch. 
(1') (Der AZU, der) dem Opf [er vorsteht, nimmt sich des X Kostprobe] 
Weihrauchge[fäß hoch und ] wi[rft sie auf/in das f}.] (3') auf dem Herd, 
spricht er: 'Die Kostproben,1 (4') die du liebst (Erg.!), [ist/sind Wohlgefallen (< 
nimmt er/der AZU sich einen Becher Wein.] (5') In das hin[ab dem Gott 
libiert er Imal.} (6') Hurr. aber spricht er: 'D ie Güte (Eig.!) das Suwala. 
{!') Dann gibt er den Becher We(in dem Opfermandanten.] Der libiert (8') [an 
(des Lammes).] Den Bech[er Wein gibt er dem AZU (zurück). ] [Der stellt inn[ 
den Tisch aus Roh[igeflecht. Der Opfermandant legt] (KT) an den halben Kop 
mes die H a n [ d . . . . (§-Str., 120 Der AZU [entnimmt] aus der Brlust (X) e i n e ' 
(13') Die [füllt er in das Weihra[uchgefäß in das Zedernöl.].. 

47 ™ahrufyi statt ftupruSfti (wie auch KBo XXVII 148. 3')! 
48 Hurr. Spruch (oder "Opfertermini"? [§5J), wenn der Opfermandant ein 

H-STA'-NA 
me-maA 

ilfei-lum 

;oi.y 
(Staiim 

aus dem 
[ffurr. aber 

Dann 
gegenüber 

kasus)\ 
die Brust 
hinab auf 
des Lam-

Rostprobe.] 

Schaf op-
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K ü r z e r f o r m u l i e r t : frgm. K U B XXXII 42 + 43 IV 871'ff . : 9' 

[ X $ip]anti h]tr-li\-l[i\-ma memai] (§-Str.; 1073') | f m v a l a ni-es~s)e 

waa-a-ah-ru-se-e-ni-e$ k]i-e-Iu. 

Ferner K U B XLV 3 + XLVU 43 I 28ff. a~na Ipte-ne-eS da-

a-tu~[u$-$e]-ne-i-is (versehr. ip\) gi-tu-ma(\)\ (nach §-Str.; 29) namma^iz 
LÜAZU GAL GFSTIN dcf[i A-NA D I N ( i i R / / w p]iran sipanti (libiert vor dem 

Gott) (30) nu hur-lii-lii memai Su-u-wa[-la iti-es-s]e \vaa-a}j-ru-$e-ne 

vergessen!] (31) .f/-/-//»(!) gi-e-lu []; Forls. nach §-Str. ähnlich KBo 

XIX 136 I 7'Pf. usw. (§22). 

sip erweist sich jetzt als ebenso wertlos wie die Varianten naSSi so^ie 

swvalas und Suwalae. Aus analjitenes... und suwala... ergibt sich, daß in 

den Sprüchen kein und gilum als gleichbedeutend betrachtet werden. — 

I m ä l t e r e n K U B X L V 4 7 erfolgen die (viel kürzer formu-

lierten) Weinlibationcn ebenfalls nach Brot und Fleischopfern. Einleitung 

III 21'ff. nu F G I R - a n i l a GESTIN Sipanti [vgl. auch frgm. III (2')] n^asta 

(Var. IV 6'f. FGIR-anda=ma=kan) I 0 A / U mH'ka-a-az-zli-sa GF]§TIN-;7 

$u-un-na-iAq " D a n a c h libiert er (oder sie = die Königin) Wein. Der AZU 

füllt die Becher mit W e i n " . IV 10'ff. dann kaluti mit °NN ekuzi 1 MN-

DA.SIG parsiva (Gott t r inken/tränken) o. §4 . Opfertiere Sipant- mit "Op-

fer termini" o. §5 . 

§§ 12-19 ergeben gegenüber §§8ff. eine \whii1tnismaBig geschlossene 

Folge von Opferhandlungen. 

§ 12(-§ 15) Hurr. a S s e S " N N (zuletzt Salvini. I.e. 231-239; Laro-

che. Ugaritica V, 1968, 512f. und G L H ) findet sich in Gußopfern 

[lahu{wa)-]y die in §§12, 14 meistens mit (nicht deutbarem hurr.) kai-

kisa d e s T e S u b / d e r H e b a t eingeführt werden. 

Regeln: 

Wenn vorher tamai- MUSHN.GAL "anderer , sc. zweiter großer Vogel", 

dann katkrfa des Tesub nicht erwähnt und sofort asSes (b), d.h. a$M 
DTe$ub sunip... 

In allen anderen Fällen gilt für § 12 und § 14 

fert. KUB XLV 15. 3'ff. nu ««GAI. GESTIN A-NA FN.sisfKim pai XJ (4' und 5') 
si-e-ni-e$~$i-ya te-e-waa[- \ KBo VIII 157. 4'fT„ danach ergänzt: ((«« «"GAL GfeSn.M' 
A-NA F]N.SISKUR pai n=aSta UDU x[ XJ (6') [{Si-e-ni-eS-S'i-)}e ti-waa-a an~ki-ya Si-pcii-
X] (7') [($i~e-ni-i$-<!i-]e ti-wa*-a-an-ki-ya AT- X nu ««GAI. GFSTINI (8') |EGIR-/W/Ö/VW 
A-NA I£,AZU pa]i n=an=San katta[ A-NA <"*BAN5I'R AD.KIP 1 (9') [dai (danach Bruch XI V 
15) nu^<San A-N]A UDU [Q]A~TAM d[ai\ Bruch in 10'. 

Neben Sunnai bei Wein gebraucht XLV 47 I (49'), II 14 m a t ^ a n t 
IR-\TVM anda $u-u-ni~w-az-zi " D a s (Kostprobe) füllt er in Olivenöl hinci^Jg 
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(2) 

(.Vi) 

i ."*!)) 
(-n 

einen 
Weih-

\-ki-Sa 
e-ni 
v o n 

(h nu-za " v / t : MI:$I\.GAL (oder etwas anderes) GÜB-laz {kiS Sa)raz 
Su -a z ) dai; kunnaz/7.Ai,-az-ma=kan (ki${$a)raz Su -az ) ^aljnlsfjiyaz 
<,,8KRIN sara dai " D e r AZU n i m m t sich mit der linken (Hand) 
großen Vogel: mit der rechten (Hand) aber n immt er aus d e m 
rauchgcfaß Zedernholz hoch" . 
n-asta I.01S A-NA M,<;GAL A/ME-E anda zapnuzi " E r läßt Zedeijnöl in 
den Becher Wasser hinein t ropfen" . 
nur bei TeSub: nu{~za) (fjurlili) $A °I$KUR/U ka-at 
rI$Kl'R v- tip lT*u/l -ar-ra-ap-lji-ni ™vKum-m 
irhaizzi " D a s katkisa des Tesub (auf hurrisch) ' T e S u b 
A r r a p l i a . . . ' opfert er r e ihum" . 
nu(-za) Üjurhli) $A nljehat ka-at-ki-Sa irhaizzi. 
nu-ssan <;*IRIN katfa A-NA ,MK5GAL PSJME-E dai; nu(=za) 
A/ME-E sara dai 44Fr legt das Zedernholz hinab in den Becher 
ser und n immt den Becher Wasser hoch" . \ 

'si nu wafar 1- NA DINGIR'7" menafthanda lahui "Wasser ^icBt ei 
Gott entgegen". 

{r! hur/ilhma memai (u.a., Anm. 25) aSSeS D I S K U R / U - W / 7 D§§ 12, 
13: bzw. " ( J e h a t § 14: b/w. nKumar\vee §15) Sunip. 
diese i/.vvcf-Re/itationen können Varianten bei demselben G N z 
die nicht alle auf Fehlern beruhen. 

; ) Weitere Gußopfer können folgen und können wiederum eigene 
Sprüche bedingen. 

dem 

ftgen. 

hurr . 

§-12-Malerial für das TeSub-Zeremonicll frgm., aber e inander ej^gän 
/end. Bruch vor, bei oder bald nach dem 2. hurr. aSSeS = (6): 
KBo XXII I 42 + XXVII 119 (SISKUR SarraS) I 24-30 (Bruch) = (i)-(4). 
Vo her kunzip § 10(3); MÄS.TUR u[nn]ianzi §23 . 27f. nu-za SA »ISKUR 
Ui a-a[t-ki-sa a-a$-se-e]$ »ISKIUR-M/?] (28) mvA - a r - r a - a p - f j [ i - n i . 
KBo XXI I 165. l l ' - i r = ( 1 H 6 Anf.). Vorher Suwala § 1 1 ; [MUSENGAL? 
gi'm -(\a-az S v - a z . 13'f. nu hur-li2-Ii2 $A Du ka-at-ki-sa[ aSSeS DV-up] 
( j j ) [wA-ar-ra-a]p~fjiv~e-ni mvKum-mi-ni ir-ha-iz-zi. 
KBo XX 128. 14'-28' (unt. Rd.) = (l)-(6, abschließende heth. H a n d l i n g ^ 
Vorher kunzip § 1 0 ; MUSEN.GAL GUB-la-az. 17'f. [nu-z)a SA ^U h 
;/• <a a-as-se~es[ n\J-up] (18') limvA-a]r-ra-a^-f}i-ni-eS (Erg.!) urrt-
me-ni ir-(ja[-a~iz-zi]. 2. Mal hurr. s. bei § 13. »s 

N 
Frgm., und zwar auch für aSteS (a) + (b [dies in § 13]); weitere Gu Jop-

kr mit hurr. Sprüchen folgen (s. erst in § 14): KBo XXI 28 (+ FHG 12) 
I I -15' mit a~as-$i-i$/-se-e$ I 5', 9 ' ; K U B X X V 47 Vs. V 4 ' -17 ' (Brich); 
\orhcr frgm. Text §23 . X X X U 44 Rs. 5 ' -19 ' (unt. Rd.); Hurr. wie bei 
XXV 47 in extra Paragraphen. 
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K U B XXV 47 l? 6'f. za-ap-]nu-zi nu-za (XXXII 44 K 
Raum[ww-rö hur-fi-li...]) Du ka-af -ki-s\a] (§-Str.; 7') ! / 
D U -up ™"A-ar-ra-ap-iii-ni tm'K u\ m - m e- n i /< 
(5-Str.V 

Die drei Slammkasus licficn sich dann als kongruent h i n 
VKVKummcm irrig für das Tesub-Attribut kuninic-ni s tünde < ; l 
1968, 97m). "TeSub. der Arraphäische (für "*v. \mip<}ji/a. In 
der k. 

S e h n e t k<nl 
D - 8 0 0 0 Mi 



Gold Of fer ings of Su lg i* 

M a r c VAN D E MIFROOP 

From five consecutive years in the reign of Sulgi a r e e; lant record 
penditures of gold and silver for royal Otterings, one table t for each y 
pies of four of these have been published recently; the flfth, belonj 
the collection of J. Malter of Encino, California, is pubfished herer: 

No. Publication Date 

Text 1: Snell, YNER 8 copy 22 
Text 2: M.VN 11 165 
Text 3: MVN 11 166 
Text 4: Malter 10 (copy A) 
Text 5: Snell, YNER 8 copy 19 

§ 38 
§ 39 
S 40 
§ 4 1 
S 42 

e five tablets were examined by the au thor 1 : they ai 
de, with Hat obverse, convex reverse, and well r e 
y is well prcpared, with no impurit ies visible on t h < 
lets are carcfully ruled, and the inscriptions neatly wii t tei t 
same hand. The appearance of the tablets alone indicst 

ance from the royal chancellcry, an impression conf i rmep 
their content. 

A. Texts 

*xt 1, Snell, YNER 8 copy 22 (NBC 237), § 38. 

v. 4 gin kü Su-nir gü - / 
ed in-na 

4 shekels silver (fibr) the e m b 
of the Gu ' ed in i i a 

* In addition to the usual abbreviations, please note the followin] 
Gr6goire, Archives administratives sumiriennes (Paris 1970); B o i | T, 

~aer/*c Borger, Assyrisch-babylonische Zeichenliste (AOAT 33; Kevel 
l; Jones AV = Studies in Honor of Tom B. Jones (AOAT 203; 

1979). 
1 1 would like to thank W. W. Hallo, curator of the Yale Baby 

Moran, curator of the Harvard Semitic Museum, for allowing m e to 
the tablets in their care. Thanks are due to J. Malter and J. Rosen 

publish tablets from their collections. I am also grateful to Marc 
Foster for their comments on eaiiier versions of this paper. 
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